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Mbllcher Zeitma
P r n n u m r r » l i v n » p « i s : Mit Poslvrr lcüdung: naüziährig 80 ü, l,a!b>äl,rig ib ü . I m jlontor: nl>»zjährig
22 k, lialbjährig 11 lv, ssüv die Zustellung mtz Haus ganzjätiria 2 Ü. — In ler t ivnsgrbü lzr : Für lleme Im'erute

bii zu 4 Zeilen 50 l i , größere per Zrür l2 k; bri öfteren WicderholUligen per Zeile « k.

Die «Laidaäier Zntung» erschciitt täglich, mit Aüsimlime der Sonn- und Feiertage. Die Admini f i ra l ion befindet
sich Witloßiöstrake Nr. 20: die Nrdak l ion Milloöilstrahe Ätr, !i0. Lprechslimden der Redalliun von « b iö lu lM

vonnittays, Unlranlierte Briefe werde» nicht angenommen, Manu!Irivte nicht zuriiclgestellt.

Telephon «r. »er ««»alti»» 82.

AmMcher GeU'.
Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 28. und

29. Juni 1912 (Nr. 146 und 147) wurde die Weiterverbreitung
folgender Preßerzeugnisse verboten:

Nr. 19 <!.», i,ues kepuddlieana» vom 19. Mai 191!..
Das in der Druckerei Giov. Weil in Trieft gedruckte Flug.

blatt, unterfertigt «II (^oiniww ?romot«ro ü«1 Urupp« i-acii-
calo itHÜäuo <1i 'lrivLto», datiert «'I'rissto, 20 ttnißno 1912.

Das im Verlage Vittorio Donati erschienene, in der
Druckerei G. Werk in Trieft gedruckte Manifest, das mit den
Worten «^ittadini! Da, mnlti auui» beginnt und mit den
Worten «(^nmitktu promnwro» endet.

Nr. 2b «Deutsche Wacht» vom 21. Juni 1912.
Nr. 5—6 «2n,l2«^ju» pro Mai und Juni 1912.
Nr. 2b «622«tu, u^ex^Lt»,» vom 23. I »n i 1912.
Nr. 88 «kuLnIiHj», rrliwcili» vom 8. (21.) Juni 1912.
Nr. 36 «Nkpre^uM» vom 21, Juni 1912.
Nr. 59 «L», Lioveutil Loeilliigt»,» ddto. Parma, 15. Juni

1912.
Nr. 141 « I ^ i t o ^<1i80. vom 22.—23. Juni 1912.
Nr. 22 «I . 'äß iwwr«. ddto. Bologna, 23. Juni 1912.
Nr. 141 «6to8».
Nr. 141 «Is»,pr2Üä».
Nr. 12 «Lollili» vonl 22. Juni 1912.
»lr. 25 .llllu» vom 10. Juni 1912.

MichwmMcher Heil.
Der italienisch-türkische Krieg.

Alls Nun, wird gemeldet: Der Minister des
Äußern hat soeben an die diplomatischen und tonsnlarcn
Vertretungen Italiens im Auslande ein Nuudschrei»
beu versendet, iu deul es heißt: Nach den Angaben, die
ich am 27. März 1911 und am 27. März 1912, den
Tagen des Veginms und Abschlusses des Iubiläumsjah-
res, versendet habe, glaube ich am Schlüsse des Finanz»
jahres <30. Juni) weilere folgen lassen zu sollen, aus
denen in klarer Weise hervorgehl, daß die Aufwärts«
beweguug unseres Landes weder gelitten hat, noch zu
leiden droht unter den Folgen eines Kampfes, für den
es moralisch und materiell in gleicher Weise vorbereitet
war und dessen Fortsetzung es ohne Zaudern die Stirue
bot nnd woiterhiu zu bietcu vermag, möge es auch aus
Friedensliebe eine nahe Beendigung desselben wün-
schen und hie.̂ u unter Wahrung seiner Würde und sei.
ner Interessen bereit sein. D<is Rundschreiben bringt
eingehende Taten über das Budge?, den Stand des
Schatzes, die Lage der Emissions» und Kreditinstitute,
der Industrie und des Handels, über die öffentlichen
Arbeiten, über die Zunahme der Ersparnifse, den öffent»

lichen Gesundheitszustand usw.; es gibt dem Wunsche
Ausdruck, daß die günstige Lage des gesamten nationa-
le» Lebens in Italien dem Auslande tunlichst bekannt
wevden möge.

Die Meuterei in Albanien.
Aus Koustantinopel wird geschrieben: Für dk al>

bauischen und für andere, den Vorgängen in Albanien
mil Aufmerksamkeit folgende Kreise war der Ausbruch
der jüngslen Meutereien keine absolute Überraschung.
Seit drei Moualen signalisierten alle Bericht, aus dem
betreffenden Landstrich eine luchsende Unzufriedenheit,
die friiher oder später iu irgend einer Form ihre Em-
ladung finden dürfte. Eines der Fermente und ein
sehr starkes Förderuugsmittol der Agitation bildete ohne
Zweifel der Durchfall der früheren albanischen '̂ )e.
legierten Hassau Bey, Nedjib Bey, Sabri Bey und
Ismail Kemal Bey bei den letzten Wahlen. Darin schoiut
denn auch einer der Hauptgründe für die Erbitterung
gegen das juugtürkische Komitee und für die Forderung
des Mictlrilts der Regierung lind der Ausschreibung
neuer Kammeruxchleu smteus der Meuterer zu liegen.
Insoweit trüge also die Bewegung den Charakter einer
lokal°albauischcn. Es soll an warnendeu Prophe-
zeiuugen des Gescheheueu sowie an Nal schlagen zu ent-
gc-geulommender Beschwichtigung der Erregung nicht
gefehlt haben. Es scheinen aber auch Freunde und An«
Hänger des bekannten Ex-Obersteu Sadik Bey, der
Agitation nicht fern geftaudeu zu seiu, der belanutlich
die Befreiung der Armee vom Einflüsse .des jungtürki»
scheu Komitees auf seine Fahnen, geschrieben lMe. I n
dieseu Kreisen hegt mau dcu nicht bercchtigteu Zlveifel,
ob es dem Kriegsminister mit seinen Erlässen und
Maßnahmen zur Fcrnhaltung der Armee von politischer
Betätigung und von Komilc^bestrebungen auch ausrich.
tiger Ernst sei. Das würde also der lokalen Vcweguug
einen Einschlag allgemeineren Charakters gebeu. Man
erzählt sich, daß vor kurzem eiuige Delegierte der
Opposition in Albanien nach Konstantinopcl gekommen
seieu, ihre Beschwerden vorgebracht uud die Andeutung
gemacht hatten, daß mau iu acht oder zehu Tagen, falls
nichts zur Beruhigung der Gemüter gelau werden
sollte, erleben werde, wessen die Unzufriedene» fähig
siud. Seither sind neue Seudbotcn aus Albauien em»
getroffen; Argwöhnische behaupten, um Propaganda
auch unter dem Offizierskorps iu Koustantiuopcl zu

macheu, eiuer anderen Version zufolge zum Zwecke eiues
neuen Versuchs der Umstimmung der maßgebenden
Kreise. Es wurde maßgebenden Personen ein die For»
d^rungen der Malkouleuteu einhaltendes Memoraudum
übergebeu. I n diesem Augeublickc sind alle Blicke auf
die Mission Schehab Beys und der anderen zu ver»
söhulicheu Schritten bei den Meutereru' aufgebotenen
Persöulichkeileu gerichtet, deren Bemühungen von allen
Patrioteu driugeud eiu rascher Erfolg gewünscht wird.

Portugal und der Vatikan.
Vou der portugksischeu Gesandtschaft gehl der

„Pol. Korr." die Mitteilung zu, daß die portugiesische
Kammer mit 53 gegeu 27 Stimmeu sich für die Auf>
rechllMuug der Gesandtschaft Portugals beim Vati»
kau entschieden hat. Dies geschah, nachdem der Mini»
ster des Äußeru, Dr. Auguslo de Vaseoueellos, geltend
gemacht hatte, daß nicht bloß die muralischeu und geifi-
lichen Iutercssen der Majorität der portugiesischen Be'
völteruug, suuderu auch gewichtige politische und ma,o
riclle Interessen des Staates, wie die alteu portllgiesi»
scheu Patroualsrechte im Orient, die zu erhalteu seien,
uud die Interessen der geistlichen Missionen iu Afrika
die Beibehaltung der diplomatischen Vertretung Porlu»
gals beim Vatitau wüuscheuswerl machen. Auch der
Urheber des die Trennung vou Staat lind Kirche, vcr>
fügenden Gesetzes, Dr. Alfonso Costa, plädierte iu
WidcTlegung eines sozialistischen, die Aufhebuug be»
fürworteudeu Deputierten, im gleichen Sinne, wie der
Minister. Bekanntlich hatte sich im Mai d. I . die Kam«
mer mit füuf Stimmeu Majorität für die Aushebung
der Legation, der Seuat aber fürs Gegeuleil ausge»
sprocheu, wonach die Angelegcuheit im Sinne der Ver.
sassuug au die Kammer zurückgclcitet wordeu war.
Die Haltuug des Miuisiers des Außeru in dieser Ange»
legenheit beloeist, daß der portugiesische» Negierung
die Verfolgung eiuer autireligiöseu Politik sĉ ru liegt
uud daß sie dem Heiligen Stuhle gegenüber vou versöhn»
lichen Absichten geleitet ist.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 2. I n l i .

Von militärischer Seile wird im „Fremdenblatl"
zur Wchrrcform ausgeführt, daß bis zur Lösung der
Uuteroffiziersfrago die ganze schwere Last des Über.

Feuilleton.
Die grüne Bluse.

Von Hwdol f Schlvc»rzkc»pf.
(Schluß.)

V I .
Die Mutter: Wo ,varst du denu so lauge?

. Das Mädchen: Bei der Schneiderin. Ich habe mir
eme nilgrüue Bluse bestellt.

Die Mutter: Nilgrün?
Das Mädchcu: Nilgrün.
D,e Mutter: Was du manchmal für Einfälle hast!

Das Mädchen: Findest du?
Die Mutter: Bei deinem Teint . . .?
Das Madchen: Er wünscht es sich.
Dio Mutter: Hat er's gesagt?
T<ls Madchen: Halb und halb. Die Frühere hat

so eine Bluse gehabt, als er sie „fand". So sagt mau
doch- nicht?

Die Mutter: Uud du glaubst, weuu du ihr sie nach»
machst . . .?

T<lS Mädcheu: Ich machc ihr uichts nach, ich mache
ihm »vas vor. Verstehst du?

Die Mutter: Gut, daß du es so humoristisch
nimmst.

Das Mädchcu: I>a, das ist gut, Mama. Also freuen
wir uus! Er wird sich iu die Bluse verlicbeu, er wiro
sich mit mir verloben, ich werde seiue Frau sein — lvas
will mau mehr? Ich biu glücklich ohue Grenzeu . . .

Die Mutter: Deshalb l M du Tränen iu deu
Augen?

Das Mädcheu: Ja, Mama, nur deshalb . . .
Die Mutter: Laß dich umarmen, Herz!

V I I .

Der juuge Mann: Wollcu wir nicht ciueu tleiucn
Ausflug macheu? .

Das Mädchcu: Wenn Sie wollen? Ich habc bis
acht Uhr Zeit. Aber wird es uicht regnen?

Der juuge Manu: Fürchleu Sie für Ihre ucue
Bluse?

Das Mädcheu: Ach, der grüne F.ctzm! Der ist fchon
bald zwei Jahre alt.

Der junge Manu: Die Farbe ist prachtvoll! So
tief . . .

T<ls Mädcheu: Gehen wir!
Der junge Mann: Vor die Stadt?
Das Mädchen: Gern. Sind Sie Naturfreund?
Der juuge Mauu: Eiu weuig. Sie paßt Ihueu

glänzend.
Das Mädchcu: Mama sagt das Gegenteil.
Der junge Mauu: Mania!
Das Mädchen: Sie möchte Sie übrigens kennen

lcrueu.

Der juuge Mauu: Ich werde mich glücklich schätzeu.
Das Mädcheu: Vielleicht morgeu Vormittag?
Der juuge Maun: Werden Sie zu Hause seiu?
Das Mädcheu: Ich helfe iu der Wirtschaft.
Der juuge Mauu: Wie sehen Sie da ans?
Das Mädchen: Je nachdem.
Der juuge Maun: Sie sollten numer uilgrün

gehen.
Das Mädcheu: Quäl' mich uicht so! Ich halte das

uicht aus . . .!
V I I I .

Der Freund: Wie steht's?
Der junge Mann: Sie hat eine nilgrüno Bluse.
Der Freund: Seit lvann denn?
Der junge Mauu: Sie sagt, seit zwei Jahren.
Der Freund: Glaubst du daran?
Der junge Mann: Uufiuu!
Der Freund: Und?
Ger juuge Maun: Ich habe mich mil ihr verlobt.

Nächsten Monat ist die Hochzeit.
Der Freund: Liebst du sie?
Der juuge Mann: Sehr.
Der Frcuud: Wegeu der Bluse?
Der juuge Mauu: Nein.
Der Freund: Sagtest du nicht . . ^ ^ ,
Der junge Manu: Das uxir gestern, <'!-.' '"

Bluse noch nicht halle. Heule hat sie sie.
Der Freund: Du bist verrückt.
Der juugc Maun: Ich lil'l'e.'
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gaugszustandcs auf deil Schultern der Ossiziere ruhen
werde. Aber das Offizierskorps schrecke vor diesen ncucn
Anforderungen an seine geistigen, physischen und morali»
schell Kräfte nicht zurück. Es denkt auch bei der neuen
fcknveren Ausübe nicht an sich selbst, sondern an das
großo Ganze, a» die Wehrlrasl, dis durch die Reform
gesunden nnd erstarken soll, an die Bevölkerung, welcher
die großen Vorteile deö neuen Wehrgcsetzeö zugute kom-
men werden.

Das „Neue Wiener Tagblatl" vcröffmtlichl einc
Zuschrift einer „besonders informierten Persönlichkeil",
in welcher ausgeführt wird, daß man in französischen
Ncgieruugstreisen keinerlei Bewegung oder Erregung
über die Begegnung des Zaren mit dem Kaiser Wilhelm
Zeige. Herr Poinear6 sei ganz und gar entschlossen, in
aller Loyalität mit Deutschland die Politik zu hand-
haben, die den Friedensstand- in sich schließt. Er l)abe
keine Einwendung gegen die Fortdauer der srcundschasl»
lichen Tradition, die zwischen Deutschland und Nußland
besteht. Das Wesentliche der Unterredung der beiden
Kaiser werde auf russischer Seile sein: eine Ansein«
andersehn,ig mit Dentschland über die Politik im nah.n
und fernen Orient. I n der jüngsten Zeit haben die tür»
kisch.russischen Konflikte in der Gegend von Urmia
Deutschland be»nruhigt. Der russische Kaiser hält tmi-
auf, darzutun, daß sein Land in diesem Konflikte den
Beweis einer großen Mäßigung erbracht habe.

Aus autorisierter türkischer Quelle kommt der
„Pol. Korr." folgende Mitteilung zu: Der Kommandant
von Tripolis telegraphiert: Am 27. I nn i bewerkstelligte
der Feind mit größeren Kräften einen Angriff in der
Umgebung von Scidi Said und es gelang ihm, auf eine
gewisse Distauz nahe zu kommen. Später wurde er mit
Hilfe unserer .Kavallerie gezwungen, fich nach einer
Schlacht, die ununterbrochen sieben Stunden währte,
Zurückzuziehen nnd er wurde bis an die Küfte verfolgt.
Der Feind erlitt große Verluste und ließ 500 Tote auf
dem Schlachtfelde.'Unser Verlust bcirug 129 Tote und
296 Verwundete. Am 28. Juni griff der Feind Seid,
Said mit drei Insanterieregimentern an. Dank den
schwerkalibrigen Geschützen, die er im Osten von Bu°
keinich placiert hatte, nnd dem Feuer der Kriegsschiffe
gelang es ihm Seidi Said zu besehen. Es wurden Maß-
regeln ergriffen, um die Karawanenstraßen zu schuhen.
Unter den Toten befindet sich der Unterleutnant Said
Subh Effendi.

I n einer Erörterung der Lage in China führt der
deutsche Ansiedlungskommissär a. D. Dr. Paul Rohr-
bach in der „Neuen Freien Presse" aus, ?)uanschitkai
habe trotz seiner Soldaten und soiner politischen Ge-
rissenheil nicht mehr die innere Autorität, um sich dau-
ernd zu behaupten. Als er 5m Herbste )911 gerufen
wurde, hatte er wenigstens eine Partei für sich. Wer
eine Vorstellung von den chinesischen Verhältnissen hat,
wird nach der Lage der Dinge beim besten Willen nicht
daran glaubeil können, daß die politischen Krisen schon
vorbei sind.

TagcslMliglcitcll.
— sIsolani, Luther und Galilei.) I n einer Sitzung

des Anssichtsrates eiuer Lokalbahn, die von der Rekord»
hascherei ihrer Kolleginnen auf den Hanptstrecken noch
nicht angekränlell ist, wurde kürzlich der Beschluß gefaßt,
drei neue Lokomotiven anznscl)affen, da die alten die
Schieneil allzu oft verlassen hatten. Bei der Beratung
darüber, wie, die Maschinen zu benennen seien, schlug
einer der Aussichlsräte die Namw Isolani, Luther uud
Galilei vor nnd begründete seinen Antrag folgender-
maßen: Isolani sin Schillers „Wallenstein"): „Spät
kommt ihr, doch ihr kommt!" — Luther (vor dem Reichs»
tage in Worms): „Hier steh' ich, ich kann nicht anders!"
— Galilei svor dem Inquisitionstribunal): „Und sie
bewegt sich doch!" — Dein Antrage ivurd' nicht statt»
gegeben.

— <Dic „dumme" Gans) wird in einer Mitteilung
des Graseil Nülow von Dennewitz im „Kosmos" in fol-
gender Beobachtung rehabilitiert: I n einer Uxisserarmcn
Gegend war am Wasserleillingsrohr ein Schlauch an»
gebracht, der beinahe bis alls die Erde herabhing, so daß
das ansslröme»de Wasser direkt aus die Erde floß. Eine
Magd hob den Cchlanch in die Höhe nnd füllte ihren
Krug. Dies hatto eine iu der Nähe weilende Gans beob»
achtet. Nachdem die Magd sich entfernt hatte, kam sie
sogleich herbei, hob mit dem Schnabel den Schlauch in
die Höhe und ließ das kühle Naß über ihre Federn
laufen. Die „dumme" Gans hatte also aus dem Tun der
Magd gelernt, wie man sich den Gennß einer Dnschc
verschaffen kann.

— ^Sonderbare Genugtuung.) I n Berliner Kunst»
kreiseil wird jetzt folgende köstliche Geschichte viel belacht:
I n einem der besuchtesten EasV's kam es unlängst zwi-
schen einem Musiker und einem jungen Bankier zn
einem Anslril l. Der Mnsiker, ein Konzerlvirtuose,
sprang plötzlich auf, riß eine Karte aus seiuer Brief»
tasclx und reichte sie dem Beleidiger, die dieser mit
großer Ruhe zu sich steckte. 48 Stunden später traf der
Musiler den Finanzmann wieder aus der Straße. Er
stürzte auf ihn zu lind rief: „Mein Herr, Sie haben
mir noch keine Genugtuung gegeben!" . . . „ I m vollen
Umfange", entgegnetc- der junge Bankier, „Sie haben
mir vorgestern ein Villelt zu Ihrem gestrigen Konzert
gegeben, ich habe das Konzert besucht, Sie spielen gehört,
UXls wollen Sie noch mehr?" Der Musiker halte als
Autwort uur einen »outenden Blick übrig, und seinen
Eifer verfluchend, dcr an der Verwechslung der Karten
schnld war, zog er von dannen.

— lHalliwüchsia/ Rivalen.> „Zehn Tage Haft und
zwölf Rntenhiebe" lautete das Urteil eims englischen
Richters, vor dem sich der fünfzehnjährige Eharles
Viown dicsertage wegen Vergehens gegen dir körperliche
Sicherheit zu verantworten hatte. Eharles Brown und
sein llin zwei Jahre allerer Frennd Lawrence Fitchett
hatten sich in ein und dasselbe Mädchen verliebt, eine
hübsche, znxinzigjährige Schallspielerin, die in einem
kleinen Theater in Melbourne, wo die beiden Burschen
zu Hause »varcn, auftrat. Nellie PalMi uxir der Name
der Angebeteten, die plötzlich die Freundschaft der beiden
in Leidenschaft Entbrannten in Haß verwandelte. Am
8. Mai feierte sie nämlich ihren Abschiedsabend- Brown
lind Fitchett ivaren natürlich im Theater. Plötzlich be-

merkte Brown, wie sein Freund ein mit Blumen gar»
liiertes Fläschchen Parfüm auf dic Bühne warf, als sich
Miß Payue für deu Beifall des Publikums bedankte.
Eifersucht bemächtigle sich seiner und wnrde übergroß,
als er Brown nach dein Theater neben der Angebeteten
in einem Restanrant sitzen sah. Da faßte er eiiwn grau»
samen Gedanken. Von anderen halbwüchsigen Burschen
gefolgt, die er zu einer „Hetz" geworben hatte, erschien
er vor dem jungm Paar nnd feuerte aus einer nralten
Pistole gegeii seinen Rivalen Schüsse ab, ohne indessen
irgendeiu Unheil anzmichten. Zehn Tage Haft lind
zwölf Rutenhirbe nach Absitzen der Strafe >var del
Spruch, der aber nachher eine komische Abänderung er»
fnhr. Der entsetzte Vater des jungeu Frevlers bat den
Richwr, die Strafe zn mildern, nnd der Richter machte
ihm eine merkwürdige Konzession: er wandelte die
Strafe in einen Hausarrest um, forderte aber dem Vcnel
das Wort ab, nach zehn Tagen das Bürschchen wieder
vor Gericht zu bringen, damit dort die Erekntion der
zwölf Ruleuhiebe an dem Liebentbrannlen vollzogen
werden könnte.

— M n Meerautomobil.j Eine epochemachende
Neuerm^ für die gesamle Schiffahrt hat sich vollzogen.
Generaldirektor Aallin laufte kürzlich für die Hamburg»
Amerika'Linie das dänische Schiff „Fionia", 7500 Ton»
nen, das erste Motorschiff der Welt, welches in grö»
ßeren Dimensionen erbant wnrde. Ein Schiff ohne
Kohlenheizung, ohne Schornsteine, ohne Heizer, das so
rasch wie ein Dampfer fährt. Ein Meerantomobil. Es
ist nämlich gelnngen, endlich eine Ansgabe zu lösen, an
der schon seil Jahren Dentsche, Engländer nnd Dänen
arbeiten. Der Motor ist für den Dienst der großen
Schiffahrt gewonnen worden. Den Dänen ist es geglürtt,
dieses wichtige und entscheidende Werk zn vollbringen.
Die Versuche, welche die Deutschen uud Engländer unter»
nahmen, mißlangen; das erste Schiff der Welt, welched
von Motoren betrieben wird, ist die „Fionia". Der
Neuerung, wodurch die Möglichkeit entsteht, große Schiffe
von nun an mit Petroleummutoren statt mit Dampfkraft
zn bewegen, ist die allergrößte Wichtigkeit und Bede»-
lung beiziimessen. Man erblickt in dieser epochemacheil'
den Wendung die Zukunft der Schiffahrt. I n der Tat
wird sich eine förmliche Revolution in der Schiffal)il
vollziehen; das Wegfallen der Kohlenräume ermöglicht
cs, auf Motorschiffen von denselben Dimensionen wie
die jetzigen Dampfer ungleich größere Mengen von
Fracht zu fassen; während bei der Kohle ein Verlust von
80 Prozent beim Verbrennen resultiert, wird das Pe»
troleum restlos in Energie umgesetzt; die Kohlcnstatiu.
nen, die in der internationalen Politik eine so große
Rolle spielen, verliereil die Bedeutung. Ein neues
Motorschiff kann so viel Petroleum mit sich führen, daß
es ohne Aufenthalt die Reise von Hamburg nach Ost»
asien z» machen imstande ist. Unbestreitbar groß sind die
Konsequenzen, welche die Verdrängung der Dampfkraft
durch die Einführung der Motoren für die Schiffahrt
habeil wird; ungeahnte Perspektiven eröffnen sich für
die Zukunft und'man kann den Tag der Erfindung des
Meerautomobils als einen historischen Tag in der Ge-
schichte der Schiffahrt bezeichnen. Das Schiff wird von
zwei Dieselmotoren mit zusammeu 2500 Pserdekräften
betrieben. Es ist ein mit jedem Komfort ausgestattetes
Fahrzeug, ein Salon, ein Speisesaal, Kabinen mit allen

Die Testamentsklausel.
Roman von F>. G o u r t h s - A l a M e r .

(«1. Fortsetzung,) (Nachdruck verboten)

Er stand il l banger Erivartnng vor ihr. Sie sah
lcidvoll zu ihm auf und preßte die Handflächen an olr
Schläfen.

„Nein — »ein — ich kann nicht — ich vermag
nicht daran zu glaubeu. Das ist so sonderbar, es er-
schüttert mich, daß Sie meinetwegen Leid ertrugen.
Aber ich kann nicht an Ihre Liebe glauben — kann
nicht vertrauen! Wenn Sie sich selbst täuschten, wenn
die alte Liede zn jener Frau wieder envachte? Ich er-
trüg' es nicht, nein, ich ertrüg' es nicht."

„Das branchst du nicht zu fürchten, Eva Marie. Ich
bin gestern abend jener Fran wieder begegnet. I h r
Anblick hat mich kalt gelassen. Si,e hat leine Macht
mehr über mich. Nur dein Bild lebt in meinem Herzen,
glaub' es mir."

Sie verbarg das zuckende Gesicht in den Händen.
„Wenn ich doch daran'''glauben könnte," jammerte

sie leise. „Ich kann nicht, zu plötzlich kommt das alles.
Geben Sie mir Zeit — ich mnß erst llar werden, muß
erst die Qualen der letzten Monate vergessen lernen.
Ob ich wieder vertrauen lerue, ich weiß es nicht. Heute
kann ich nicht — heule uicht."

Seiu Gesicht zeigte schmerzliche Enttäuschung. Und
doch konnte er ihr nicht zürnen. Es lvar bei ihrer Cha»
rakteranlage anch zu viel, von ihr zu verlangen, daß sie
alles vergaß nnd an seine Lielx> glaubte.

„Gut, Eva Marie. Ich will heule nicht weiter in
dich dringen. Du sollst Zeit habeil, dich selbst und den
Glauben an mich wiederzufinden. Darum will ich vor-
läufig nach Nurgwerben zurückkehren. Bliebe ich hier,
müßte ich täglich kommen nnd dich bestürmen. Das will
ich mir unmöglich machcn. Du sollst Ruhe haben zu
deinen Beschlüssen. Ich werde in Vurgwerbeu anf did)
niarten, Eva Marie. Wenn du mich noch liebst, mußt

du meine heiße Sehnsucht empfinden und mir folgeil.
Ich werde die Tage zählen bis du kommst — denn dn
wirst kommen, das weiß ich so bestimmt, als ich an
deine Liebe glaube, so bestimmt ich dich liebe. Laß mich
nicht zu lange luarten, Eva Marie. Deine Stiefmutter
wohnt noch in eurem Häuschen. Ich werde ihr fagen,
daß sie dein Zimmer bereit halten soll. Und noch eins,
Eva Marie, vielleicht hilft dir das, deincn Glanben
an meine Liebe zurückzugewinnen. Ich habe Burgwer-
ben sehr liebgewonnen, finde dort cine segensreiche
Täligkeit, die mich befriedigt. Ich gebe cs also uicht
gern alls, bci Gott nicht. Wenn du aber nicht zil mir
zurückkehrst, wenn du nicht nieine Fran werden willst,
so schwöre ich dir mit heiligem Eid, daß ich auf das
Erbe verzichte. Ich mag keine andere Frau haben, denn
ich liebe uur dich. Am 30. März ist das bestimmte Jahr
zu Ende. Willst dn mein Weib werden, mnßt du zei-
lig genug zurückkehren, daß vor diesen» Termin unfere
Hochzeit stattfinden kann. — Und nun gehe ich und
lafse dich allein, ich sehe, du kannst dich kaum uoch
aufrecht halten. Ziehe dich zurück in dein Zimmer. Ich
werde Fran von Eolteuau billen, dich zn entschuldigen
il l der nächsten Zeit. Man wird dich von jetzt ab als
Gast des Hauses betrachten. — Lebe wohl, Eva Marie
— meine Eva Marie. Sieh, ich gehe mil froher Zuver-
sicht, ich weiß, daß dn mir folgen wirst."

Er nahm voll zarter Ritterlichkeit ihre Hand uud
lüßw sie innig. Dann ging er hinaus, ohne sich noch
einmal umzuweudeu.

Eva Marie erhob sich mit schwereil Gliedern. I y r r
Seele wurde zerrissen von den widerslreilendsten Ge-
fühlen. Sie hätte jauchzen und weinen mögen zu glei-
cher Zeit und fühlte sich froh und bedrückt zugleich.
Allcs, lvas Armin zu ihr gesprochen, hatte den Weg zu
ihrem Herzen gefundeil, hatte sie bewegt und erschüt»
tert. Es drängte sie, ihm zu sageu: Teiue Worte macheu
mich glücklich, geben mir Mut »ud Zutrauen, an deine
Liebe zn glaubeu. Aber sie Nxn so aus dem Geleise ge-

risseu, daß sie sich selbst nicht mehr tränte. Ruhe mußte
sie habeil, nm über alles, was er gesagt l)alte, nachoen»
ken zu köuuen. Seine Worte hatten sich eingegrabcn
in ihr Herz, sie würde keines vergessen. Trotz ihres
Seclenzustandes beendete sie pflichtgemäß erst ihr Werk,
ehe sie mit zitternden Knieen in ihr Zimmer ging.

Tort blieb sie den ganzen Tag ungestört. Frau
von Soltenau saudte ihr mit dem Stubenmädchen zu
esseu und ließ ihr sagen, sie möge ruhig auf ihrem
Zimmer bkiben, bis sie sich wohler sühile.

Armin war zu den anderen ins Wohnzimmer zu-
rückgegangen. Alle sahen ihm erloartungsvoll entgegen.
Fran von Soltenau schickte die Kinder mit einem Auf»
trag hiuaus, befahl ihnen aber streng, Eva Marie
nicht zu slöreu, sie sei beschäftigt.

Als die Kinder draußen Uxiren, trat Rippach
neben Leyden und legte ihm die Hand auf die Schulter.

„Du kommst alleiil zu uns zurück, Armin?"
Der wandte sein etwas bleichcs Gesicht, in dem

noch die verhalleile Erregung zuckte, dem Freund zu.
Seiue Augen sahen aber hossnungssroh aus.

„Für den Augenblick habe ich nichts erreicht. Der
Schreck über meinen plötzlichen Anblick, die Erre-
gung über das, was ich ihr sagen mußte, haben Eva
Mar ie so fassuugslos gemacht, daß sie sich zu nichts
entscheiden konnte. Eine Gewißheit i>ibe ich — sie liebt
mich noch mit gleicher Innigkeit. Das ist mir Trost gc»
nug. Ich habe ihr meinen festen Entschluß kund gege-
ben, lieber auf Burgwcrben zu verzichten, als eine
andere Frau zu heiraten. Das wird ihr hoffentlich,
wen» fie erst fähig ist, klar zn denken, die Größe meiner
Liebe beweisen."

„Damit haben Sie das beste Miltcl angeivanot,
Herr von Leyden," sagte Frau vun Soltenau lächelnd.
„Eine Frau, die liebt, fügt dem Mann ihrer Liebe keine
Verluste zu, wenu sie es irgend verhindern kann. Ich
glaube, Ihre Sache steht trotz dcs scheinbaren Mißer»
folges gut." (Fortsetzung folgt.)



Laibacher Zeitung Nr. 149. 1447 3. Jul i 1912.

Neqnemlichleilen versehen. Tic Fahrt gehl glatt vor sich,
kein Stoßen und Stampfen wie bei Dampfern, teiilRauch
und kein Nuß. Wuiiderbar ist der Eindruck, den dieses
Gleiteu aus dem Wasser macht, hier hat das Wort von
Spazierfahrten seine volle Berechtigung. Und so ist ein
ungeheurer Fortschritt gelnacht ivordeii, der zugleich,
wenu er allen Huisnnugen entspricht, die Schiffahrt in
eimr für laum glaublich gehalteneu Weise vereinfachen
und verbilligen und die Ännehmliclsleiten nnd Bequem»
llchkeiten der Reise bedeutend erhöhen würde.

Lotal- und ProUmzilll-Mchrichtctt.
Krainisch küstcnländischer Forslvereiu.

Iahresversammluug.
Wir habeu bereits am 1. d. M. iu diesem Vlatte

über die am 29. Juni d. I . stattgehabte Exkursion des
Vereines nach îatschach, bezw. Weixelstein berichtet.
Nun bringen wir über den weiteren Verlaus dieser Ver»
austaltuug einige Mitteilungen.

Am 30. v. M . fand im Vibliothekssaale der k. k.
Landesregierung die Plenarversammlnng statt, in wel-
cher der rein geschäftliche Teil der Vereinsangelegenhei»
ten abgewickelt wurde. Vor allem ist hervorzuheben, daß
der Verein, einer mit großem Veifalle aufgenommenen
Initiative folgend, Seine Durchlaucht den Statthalter
Prinzen zu Ho h e n l o h e» Sch i l l in g s f ü r st jowie
Seiue Exzellenz den Landespräfidenten Freiherrn
S c h w a r z von K a r s l e u zu seinen Ehrenmilgliedern
ernannte, ferner wurde über Vorschlag des auwesen-
den Präsidenten der Laildesanfforstlingskominissioil sür
die Markgraf^haft Istrien, bie den Verein schon im
vergangenen Jahre eingeladen hatte, die Iahrcsver»
fammlung in Istricu abzuhalten, beschlossen, diese zu
einem Secausfluge läugs der Istriauer Westküste au3»
zugestalten nnd auf der herrlicheu Insel Vrioni die
Hauptverfalnmlung abzuhalten. Nachdem noch der Be-
M u ß über die Abhaltung eines zehnwöchigen W<ild»
wärterkurses mit italienischer Unterrichtssprache iu Pa°
renzo gefaßt und vom Vereinspräfidenten noch einige
Gefchäftsstücke vorgetragen worden waren, wnrde die
Plenarversammlnng geschlossen.

Nach einer halbstündigen Pause eröffnete der Ver»
einspräfident die Generalversammlung nud begrüßte
vorerst Seine Exzellenz den Landespräfidenten Frei»
Herrn S c h w a r z von K a r s t e n , dankte ihm für sein
Persönliches Erscheinen uud brachte ihm unter großem
Beisalle aller Anwesenden dessen Ernennung zum Ehren-
untgllcde des Vereines zur Keuntnis; sodann begrüßte
er den Vertreter des Ackerbanministerinms Obe'rforst»
rat N u b b i a , deu der k. k. Statthalterei iu Trieft
Oberforstrat M i r o s e v i ' 6 , sodauu deu Vertreter des
Görzer Landesausschuffcs Forstrat V e r s a von L e i .
d e n t Hal , den des krainischen Landesausschusses Gra-
feu V a r b o , den Vertreter des Landeskulturrates uud
der Landesaufforstungskommissiuu sür die Markgraf
schaft Istrieu, Präsideuteu Augustin T u ma s i, den
Vertreter des Laibachcr Gemeinderates Prof. R e i s »
n e r, ferner die Vertreter verschiedener staatlicher nnd
autonomer Behörden des Vereinsgebietes und schließlich
die Delegierten der Forst» und anderer fachlicher Vcr-
eine. Ferner teilte der Vorsitzende init, daß ihr Fern»
bleiben auf schriftlichem oder telegraphischem Wege ent-
schuldigt, bezw. die Versammlung begrüßt hatten:
Seine Hoheit Herzog Paul von M e c k l e n b n r g ,
Statthaltereivizepräsidcnl Graf A t t e m s, Landtags-
abgeordneter Graf M a r g h e r i , Baron B e r g , der
Präsident der Karstansforstungskummifsiou iu Trieft
Edler vou V u r g st a I l e r . B i d i s ch i u i , Hufrat
Edler vou 8 u k l j e, der Direktor der Forft» und Du-
niänendirektion in Görz Hofrat Dr. T r u b r i g, Lau»
desregierungsrat Edlci,' von C r u n uud Präsideut
^ttomar V a m b e r g sen.

Hierauf sprach zunächst Seine Exzellenz Baron
S c h w a r z seinen persönlichen Dank für die Ehrung
aus, die ihm iu der heutigen Plenarsitzung dnrch die
Ernennung zum Ehrenmilgliede zuteil geivordeil, iuelche
Ehre er auf ihren Wert einznschätzen wisfe, und ver°
N'wch nach wie vor die Bestrebungen des Vereines auf
das kräftigste zn uulerftützen. Es gereiche ihm zu be-
lunderer Freude, auch heuer im Namen der Landesregie-
rung die Versammlnng begrüßen zll köuncn. Die Re-
Wcnmg ^ ^ ĥ ,̂  Vcrfammluugen des Vereiues sttts
fU Spannung entgegen, denn der Verein verfüge, über
^ "«he Erfahrnng, die durch die umsichtige Leiluug

^ f ludernde Mitarbeit der Vereinsmitglieder zu^
7) , ^ komme. Selbstverständlich sei die Legierung
^ l " < i ' " ' ' " "."lh dankbar für seine erfolgreiche
^ " ? " ^ und iveseutliche Unterstützung auf dem Ge°
viele lyies cmenen Wirkungskreises, weshalb es ihm zu
blonderem Vergnügen gereiche, den Vereinsuntgliedern
und namentlich Seiner'Durchlaucht dem Herrn Präsi-
deuten nainms d ^ Negiernng fiir diese Unterstützung
zu danken, ^m ubrigeu uninschtc Seine Exzellenz den
Verhandlungen den besten Erfolg

lFurtsetzunq folgt.)

. — Muhrschiijzengesellschaft.j Die Preisvcrteilunu
land, wie bereits gemeldet, am verflossenen Sonntag
adcuds in der Sudbahnrestauratiun bei eiuem Konzert
oor Belgierkavelle und unter zahlreicher Beteiligung
ocr eluheimischen un.d sremden Schützen statt Die Ver-
anstaltung beehrte Se. Exzellenz Fcldmarschalleutnant
n u s m a n e k mit seinem Besuche; überdies hatte sich

die Laibacher Gesellschaft sehr zahlreich eingefnnden,
nm durch ihre Anwesenheit deu ivackeren Schlitzen ihre
Sympathien darzutun. Der Abend gestaltete sich sehr
animiert, zumal Herr Restaurateur Josef S c h r e y für
Küche und Keller trefflichst vorgeforgt halle. — Nach-
stehend nennen wir die Herren, die als die ersten süuf
Sieger auf jeder einzelnen Scheibe hervorgingen:
F e st s ch e i b e : )1iittmeisler Lndwig S P a r o iv'i tz'ans
Marburg (silberne Kassette, Wert 400 X, 140 Teiler);
Alois K r e i d l aus Vrixen (Büste des Kaisers, Wert
200 X, 213 Teiler); Hauptmaun Franz G a s s e r
(200 l<, 282 Teiler); Andr5 W i u k l e r aus Lichten»
wald lKrüge, Wert 200 l(, 438 Teiler); Franz R ö d l °
bach (Schreiblischgarnitnr, Wert 200 X, 450 Teiler).
— R i n g P r e i s 's ch e i b e : Josef P a t t i s aus Buzen
(20 Dukaten, Kaiserpreis, 26 Kreise); Iolianil J a »
n e sch (Mannlieh-Schönailer Bürschstutzen, Wert 200 X,
26 Kreise); Hans K u r z t h a l e r aus Mannsburg
(goldene Uhr, Wert 150 l<, 25 Kreise); Franz ü e v °
« i k (10 Dukaten, 24 Kreise); Alois K r e i d l aus
Brixen (100 l< iu Gold, 24 Kreise). — L a u des»
scheide: Rudolf M a n g o l d ans Trwst (80 K,
412'/. Teiler); Iofef D o r n i g (60 X, 45l) Teiler);
Ludioig F o l l e r ans Bozen <50 X, 511 Teiler); I u l .
!)i u p r ich aus Marburg (40 X, 5 2 5 ^ Teiler); Franz
K c v ü i k (30 X, 550 Teiler). — S t a n d s c h e i b c :
.<V. .Hans K u r z t h a l e r aus DumZalc (100 X,
36 Kreise); Lndwig S e i tz aus Knittelfeld (80 X,
35 Kreise); Franz R ö d l b a c h (60 X, 35 Kreise);
Alois K r e i d l aus Vrixen, (50 X. 34 Kreise); Ludwig
F o l l e r aus Vozeu (40 K, 34 Kreise); N. Rittmeister
Lud. S p a r o w i tz ans Marbnrg !1l»0 X, 140 Teiler);
Ludwig F o l l e r aus Vozen W K , 210 Teiler); Alois
K r e i d l aus Brixen (60 X, 213 Teiler); Hanptmann
Franz G a s s e r (50 X, 282 Teiler); Dr. Adolf K a i -
ser (40 X, 390 Teiler). — F e l d s c h e i b e : Ludwig
F o l l e r aus Vozeu (60 X, 40 Kreise); Hans Kurz '»
t h a l e r aus Domicile (50 X, 34 Kreise); Frauz 5; e v -
<-i k (40 X, 33 Kreise); Rittmeister Ludwig S p a r o »
w i <; aus Marburg (30 K, 32 Kreise); Alois K r e i d l
aus Brixen (20 X, 32 Kreise). — A r m e e g e w ehr«
scheide: Rittmeister S p a r o w i t z aus Marburg
(50 X, 31 Kreise); Frauz R öd lbach (30 X, 26 Kreise);
Haus K u r z t h a l e r aus Dom^ale (20 X, 23 Kreise).
— G e d e u k s c h c i b e (für die bestcu Schüsse): Franz
ö e v ö i k (Dekorationsstück, Wert 40 X) ; Rudolf
O r o ß y (Kaiserbüste, Wert 30 X) ; Adolf P e r l es
(Hubertusbild, Wert 30 K); Alois K r e i d 1 aus Vrixeu
(Stauduhr, Wert 20 X) ; Irauz K a i s e r (Rauchgarui»
lnr, Wert 20 X). — Ergäuzcud fei uoch bemerkt, daß
nebeil,deu bereits im letzten Vericyte genannten Herren
Ausschußmitgliedern auch Herrn Hans K r i s p e r ein
hervorragender Anteil au dem Gelingen der Iestver»
anslaltnng gebührt. Das Festbankett auf dein Landes»
schießslande anbelaiugend, ist richtigzustellen, daß sich
nicht Herr Dolnuxir, sondern Herr Karl D o ve5a r als
umsichtiger Geschäftsführer des Herrn Restaurateurs
Fiala bewährte, wobei uoch das geschmackvolle Arrauge-
meut der Festtafel erwähnt werden mag, auf der als
der schönste Schmuck der Ehrcubecher praugtc der den
Laibacher Rohrschützen von Seiner Majestät dei^
K a i s e r gewidmet worden war.

— <Dio Vezirtslehrerkoilfereuz für die deutschen
Schulen im Stadtschulbezirke Lailiachj saiid am l. d. M .
nm halb 9 Uhr vormittags im Physillehrsaale der hiesi»
gen Oberrealschnle nnter dcnl Vorsitze des Herrn k. k.
Bezirksschuliuspellors, Oberrealschulprosessors Herru
Dr. Heinrich S v o b o d a , statt. Der Herr Bezirksschul-
inspektor begrüßte die Versammelten und dankte für
ihr Erscheinen den zur Teilnahme nicht verpflichteten
Konferenzmitgliedern, besonders dem das erstemal er»
schienencn Lehrkörper der dentschen Privatvoltsschule in
Unter°äi3ka, gedachte unseres erhabenen Herrschers, der
während seiner langMrigen Regiernng immer ein eisri»
ger Förderer der Schule uud ein treuer Freund der In»
gend uxir, und lud die Lehrerschaft ein, ans Seine Ma»
ieslät ein dreifaches „Hoch" auszubringen, welcher Ein»
ladung freudigst Folge geleistet wurde. Dann bestimmte
er Herrn Direktor V a l e n t a zu seinem Stellvertreter
nud genehmigte dici Wahl der Fräulein Lehrerinnen
K e ß l e r uud T r e u z zu Säiristführerinuen. Sodann
erstattete der Herr Vezirksschuliuspektor seiuen Iuspck»
tioilsbericht, U'oriu er zunächst mitteilte, daß zu Veginu
des laufendeu Schuljahres die Lehrerin Fräulein Frie»
derite Kouschegg über eigenes Ansuchen in deu Ruhestand
versetzt und ihr sür ihre langjährige, sehr ersprießliche
Lehrtätigkeit Dank uud Anerlenunng des k. k. Landes»
schulrates ausgesprocheu wurde. M i t Fräulein Kou>
schegg verlor die städtische deutsche Mädcheuvoltsschnle
eiue überaus eifrige Lehrkraft, ,der Lehrkörper eiue
treue Amtsschwester. Feruer teilte der Herr Schulinspek'
tor mit, daß in Laibach an den deutschen öffentlichen
und privaten Volks° nnd Vürgerschuleu 32 Klassen bo
stehen, an denen 36 Lehrer und Lehrerinnen sowie acht
Vulontärinnen Unterricht erteilen. Aus die öffentlichen
Schulen entfallen 16 Klaffen mit 16 Lehrkräften und
4 Volontärinnen, ans die privaten 16 Klassen mit 20
Lehrkräften und 4 Volonlärinnen, dazu kommen noch
die zwei Kiudergärteu mit drei Lehrkräften. Besucht
wurden diese Schulen uud Kindergärten von 910 Kin-
dern, und zwar besuchten die öffentlichen Schulen 464,
die privaten 436. Da der Herr Bezirksschnlinspettor die
Geschäfte erst mit März l. I . übernommen hatte, Uxir
es ihm nicht vergönnt, alle Schulen so eingehend z» be»
suchen, daß c>r ein erschöpfendes Urleil hätte abgeben
könneil; trotzdem konnte er sich überzeugen, daß an allen

Schulen befriedigende Resultate erzielt wurden, uns von
dein Eifer und der Hingabe der Lehrkräfte ein beredtes
Zeugnis abgibt. M i t besonderem Interesse hat er die
an, 23. uud 24. Juni veranstaltete Ausstellung der
Tchülerarbeiten au der städtisch-deutschen Mädcheuvolks>
schnle besucht. Die Erzengnisse des Schiilersleißes Unren
sehr übersichtlich in mehreren Lehrzimmern aufgestellt.
Nesouders bemerkenswert ivaren die Modellierarbemu,
die, obzwar das Modellieren heuer das erstemal geübt
worden, von einen, vollen Erfolge Zengnis gaben. Sehr
Schönes nnd Gediegenes wurde in de» oberen Massen
an Handarbeiten nnd Zeichnungen geboten; bei ersteren
kam anch das praktische Moment znr Geltung. Die ganze
Ausstellung war äußerst instruktiv. Der Herr Schulm»
spektor sprach dem Lehrkörper, besonders der Oberlehre-
rin, Fräulein Franzisla Illerschitz, seine Auerkennunlz
aus. Der erst voriges Jahr errichtete Schulgarten an der
städtischen dentschen Mädchenvolksschnle land erhöhte
Pflege; sehr zn begrüßen ist anch daS Aussetzen von
Preiseil für die schönsten VInmenlöpfe. Das Mädchen»
turnen nnd die Mädchentnrnspiele wurden heuer zum
erstenmal nach den» vom Fräulein Lehrerin Elise Treuz
sür jede eiuzelne Klasse mit großem Fleiße ansgearbei»
teten Lehrgange im Schnlhofe systematisch betrieben; da
von der Stadtgemeinde Turnsläbe angeschafft wnrden,
konnte heuer auch mit dem Stabtnrnen begonnen wer-
den. Auch heuer wurden vou verschiedenen Schulen Fa>
brileil und Judustrieunlernehmungen besticht; dieser
Vorgang kann nur wärmslens empfohlen werden, da da»
durch der Gesichtskreis der Schüler bedeutend erweitert
wird. Der Herr Schnlinspeklor schloß seinen Bericht mit
der Bitte an die Anwesend, n, anch fernerhin wie bisher
ihre Kräfte voll und ganz der Schule zn Nntz nnd
Frommen der ihnen anvertrauten Jugend zu widmend
— Hierauf hielt Herr Professor Dr. PH. F r e n d einen
formvollendeten Vortrag über die Umformung des elel»
trischen Stromes und fand mit der Vorführnng wohl-
gelungener Versuche den lebhaftesten Beifall. Den inter»
esfanten Ausführungen lag folgendes zugrunde: Das
Problem der Umformung des Stromes ergibt sich, wen??
mall seine Leistungen ans große Eutfernuugen hin über-
trage» wi l l ; hier wird es nötig, Ströme von hoher
Spannung zu erzieleil. Aus einem starken Strom nie»
driger Spannung kann man dnrch Unterbrechungen m
einer benachbarten Spnle von dünnem Draht Induk»
lwnsstöße hoher Spanunng hervorrufen. I m kleinen
zeigt dies der Ruhmkorsfsche Induktor: die Spannung
des Stromes iu feiuer Sekuudärspule entspricht unge»-
fähr derjenigen einer großen Elektrisiermaschine, die
von ihm gelieferte Eleklrizitätsmenge ist aber erheblich
größer. I n der Praxis erfolgt die Umformung nicht
durch Unterbrechungen eines Geichstroms, fondern durch
die induziereude Wirluug von Wechselströmen. Eine bo
sondere Gattung der Wechselströme ist der oszillierende
Enlladungssorm einer Leidener Flasche. Leitet man die»
sen dnrch eine Primärspnle, so erzeugt er in einer be-
nachbarten Spirale hinreichend starke Induktion, um
eiue Glühlampe zu speiseu; leitet man ihn dagegen durch
eine Spule dickeu Drahtes, iu der eiue zweite mit dün»
uem Draht steckt, so entstehen in der letzteren Wechsel-
ströme von außerordentlich hoher Spannung und Fre»
qnenz <T e s I a - Ströme), die sich durch eigentümliche
Lichterscheinnngen und durch geringe physiologische Wir»
klingen auszeichnen. — Daraus hielt der Schularzt Herr
Dr. M. N u s eineu Vortrag über Schulhygiene und
Schnlärztewesen auf Grund der Erfahrungen, die er als
Schularzt der städtischen Schnlen Laibachs zn macl>n
Gelegenheit gehabt hatte. Er konnte vo» dem umsang-
reichen Stosse der Schulhygiene nnr einzelne Punkte de»
sprechc», so vor allen, die ärztliche Untersnchung der
Schuljugend und die Überwachung der Kränllichen; er
besprach genauer den hygienischen Standpunkt, den man
beim Turnen berücksichtigeil soll, berührte die wichtige
Frage der Tiefalemiibungen und besürwortele wärm-
stens den ungeteilten Schulunterricht. Wichtig unr auch
sein Vorschlag der zwangsweise» Nehandlnng solcher
Schüler, deren Eltern sich gegen alle Porkcbrnngeu der
Schule in betreff Verbesserung des Gchmdhe'tszustandes
ihrer Kinder indolent verhalten. Weiters sprach er über
Reinlichkeit, über Errichtnng von Brausebädern, über
Zahnpflege und Alloholfrage. Zum Schlufse semes Vor-
träges forderte Herr Dr. Rus, daß mau in allen Schu»
leu. speziell Lehrerbildungsanstalten, Hyglenennterncht
obligatorisch einführen möge. Für die Lehrerschaft wären
Samariterknrse von großer Vedentung. — Dle Ver-
sammlung solgte beiden überans gediegenen nnd lehr»
reichen Vortragen, von denen der schulhygienische, weil
vo» allgemeine« '̂ Wichtigkeit, m einer der nächsteu Num-
mern dieser Zeitung zum Abdrucke gebracht wird, mit
gespanntem Interesse und stimmte den Dantesworten,
die 5>err Bezirksschnlinspeltor an ,die beiden Herren
Vortragenden richtete, mit lautem Beifalle, zu. Nach
Erlediguug der übrigeu Pnnkle der Tagesordnung, näm-
lich der Ausuxchl der neueinzuführendcn Lehrbücher für
das Schuljahr 1912/13, des Berichtes des Vüchereiaus-
schusses über den Stand uud die Rechnungen der Be»
zirkslehrerbücherci, der Wahl eines Mitgliedes in deu
Büchereiallsschuß und der Wahl des ständigen Aus.
schusscs, schloß der Vursitzeude nach anderthalbstündiger
Dauer die diesjährige Konferenz.

— lDer Imkeikurs in Lnibach.) Der sloveniM
Nieueuzuchtverein veranstaltete am 2N. und 3<>. o. ^ .
bei dem neuausgestelllen Vienenliausc im
rianum unter Leitung des geprüften Vic'nenzmYl'l ^
nnd Landes-Obstbanlehrers H" rn M , -^" . e^
zweitägigen Imkerkurs, an dem f.ch " b " 3« " " n e u .
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Sichler ciU5 Krai», Kärule» und deul Küstenland belei-
ligleu.'Programmgemäß nahm der Klirs nachstehenden
Verlauf: Ten 29. Juni nach 7 Uhr früh sammelte!, sich
die angemeldeten Kursteilnehlner brim Vienenhause nu
Kollegium Mariaulllu ail, um dieses sowie die Vieucn-
flocke'zu besichtign. Um 8 Uhr eröffnete der Vereins-
Präsident Herr Notar M. H a s » e r den Imkerkurs mit
der Begrüßung der erschienenen Bienenzüchter und mit
einem längeren Vortrage über die Geschichte und die
landwirtscl)af»Iiche Bedeutung unserer heimischen Vie»
neuzuchl. Nach ihm dozierten uon 9 bis 111 Uhr Herr
Professor V e r b i ß über elementare Begriffe aus der
Anatomie reifer Bienen, über die Entwicklung der Kö-
nigin, der Arbeiterin, der Drohne, über deren Lebens-
weise sonne über die Beschäftigung der Bienen inner-
und aiißerlM, des Stockes; von 111 bis 11 Uhr sprach
Herr Adjunkt La pa j » e- über das Schwärmen, über
Natur» uud Knnstschloärme, über die Vefruchtuug der
Königin, überVienenweide und honigspendende Pflanzen.
Die Zeit von 11 bis 12 Uhr lvar für praktische l'Ibnngen
bestimmt, und znnr: Die Bienenstöcke mit belveglichem
und nnbeiveglichem Bau, die Bienengerätschaften, das
Erkennen und die Behandlung mit den dreierlei Bienen»
Wesen, demonstriert vom Herru Obstbaulehrer Mart in
H u m e l. 3cachmiltags von 2 bis 3 Uhr Hielt der Ober-
lehrer und Redakteur des „Slovenski c^ebelar" Herr
Fr. R o j i n a einen Vortrag über den Zweck und die
Arten der Bienenzucht; die Zeit von 3 bis 5 Uhr wnrde
zur Übung im Herstellen der Nahmen, zum Gießen von
KnnsOvaben, zu dereu Befestigung sowie zu deren Drah»
ten verwendet, und von 5 bis 6 Uhr dozierte Herr I .
V a b n i ' k über die Honig- und Wachsgcwinnnng sowie
über die dabei iu Verwendung kommenden Gerätschaften:
Schleudermaschine, Preßmaschine usw. Nach der Tages»
urdnnng besichtigten die Kursteilnehmer gemeinschaftlich
den Bienenstand nnd die Gartenanlage» des Vereins»
Präsidenten He^rrn Notars Hasner, wo sie zugleich sehr
liebenswürdig bewirtet wnrden. — Den 30. I n n i von
8 bis halb 10 Uhr morgens trug Herr Adjunkt 2a»
p a j n e über die Vienenpflege uud über die Arbeiten
des Imkers während des Bienenjahres vor; von halb
1<» bis halb 11 Uhr sprach Herr Fabrikant s n i d e r »
5 i 5 aus Illyr.-Feislritz über .die Bienenzucht in ,,2m»
dei>i5"-Stv'clen und über deren Rentabilität. Die Zeit
von halb 11 bis 12 Uhr wurde mit Demonstrieren nnd
der Behandlnng der „Tnider^iö".Stucke verwendet. Nach»
mittags von 2 bis halb 3 Uhr trug der Vcreinspräsident
Herr Notar H a f n e r über die Feinde der Biene nnd
ihrer Produkte vor, von halb 3 bis l)alb 4 Uhr sprach
Herr Advisor B n so v e c über die Vienenkrankheiten,
von halb 4 bis 5 Uhr der Herr Obstbaulehrer M. H u -
mek über die Erziehung der Königin, deren Wichtigkeit
nnd Bedürfnis, nnd von 5 bis 6'Uhr Herr Professor
M . P i r n a t über die Vienenzuchtvoesie in der Land»
wirtschaft. Nachdem das Programm erschöpft nxir, dankte
der Vereinspräsident, Herr Notar Ha f n e r, allen Fak»
wren, die zum Gelingen des Imkerknrses beigetragen
l i t ten, nnd zwar in erster Linie dem Landesansschnsse,
der eine größere Geldnnlerstützung gewährte, dem Herrn
Prälaten K a i an , der die Ableitung des Imkerknrses
im Kollegium Mariannm nicht nur gestattet, sonderu
auch das zweckmäßige neue Bienenhaus hergestellt halle,
dem Herrn Knrsleiter M. H n m e k und allen Dozenten.
Sichtlich befriedigt von dem erhaltenen theoretischen und
praktischen Unterrichte in der Bienenzucht, dankte in
schlichten Worten ein Kursteilnehmer im Namen aller
dem Herrn Vereiuspräsideuten nnd allen Vortrageiwen
für deren MüheNxiltnng bei der Abl)altnng des so not-
wendigen bienenwirtschasllichen Knrses. — Nach Schluß
des Kurses besichtigten alle Teilnehmer den staatlichen
Bienenstand im Garten der Lehrerbildungsanstalt, wo
der Herr Professor V e r b i ä in liebenswürdiger Weise
die nötigen Aufklärungen erteilte. — Der slovenische
Bienenzuchtverein hat sich mit der Schaffung eines ge»
eigneten BienenlMlses für die Abhaltuug der Bienen-
kurse eiu dauerndes Verdienst erworben, und schon dieser
erste planmäßig geleitete Knrs bewies, daß die Leitung
des Vereines in fachmännischen Händen liegt nnd daß
der Verein in erhöhtem Maße der Hebung unserer hei»
mischen Bienenzucht erfolgreich zustrebt. I..

— lDio achttlassige deutsche Privat-Mndchenvolks-
schule des Lailiacher Echulkuratoriums) veranstaltet
morgen von 8 bis l2 Uhr vormittags uud von 2 bis
7 Uhr abends in, ersten Stock, Jalobsplatz Nr. 2, eine
Ausstelluug von weiblichen Handarbeiten uud Zeich-
nungen.

— sDcr Fachkurs für gewerbliche Buchführung unv
Korrespondenz in Laibach) lvurde Freitag, den 28. v.,
abends in der sloveuischen Handelsschule in Anwesenheit
des Vertreters der Laibaci/er Gemeinde, Herrn Kom»
missärs Dr. V e r e e , nnd des Obmannes der Gewerve»
genossenschaft der Kleidermacher usw., Herrn I e l o 5 '
n i k, geschlossen. I n einer Ansprache entschuldigte der
Leiter des Gewerbeförderungsiuslitutes das fernbleiben
des Präsidenten des Justitulskuratoriums, Herrn Ivan
i f r ega r, nnd begrüßte sodann die Vertreter der Lm-
bacher Gemeinde sowie der Genossenschaft del Kinder-
macher. Er dankte den verschiedenen Genossenschafts»
Vorständen, die zu einer so regen Anteilnahme am Kurse
aus deu gewerblichen Kreisen verlasen; welters ge»
dachte er der Verdienste des Kursleitcrs, Herrn I . Gu»
g a l a , Lehrers an der slovenischen Handelsschule, der
mit viel Geschick und Ausdauer den Unterricht erteilt
hatte. Nicht minder verlaufen nach den Worten des
Redners zur erfolgreichen Durchführung des Knrses die
Teilnehmer selbst, die sich sehr regelmäßig uud mit be»
sonderem Interesse an dem Kurse beteiligten, weshalb

er auch ihnen seine Anerkennung anssprach. Er schloß
mit dem Wunsche, daß die gemeinsame Ausbildung die
Gewerbetreibenden auch im Wettstreite des Lebeus zur
gemeinsamen Arbeit und gegenseitiger Unterstützung an-
regen möge. I m Namen der Kursteilnehmer daukte so»
dann der Schneidermeister Franz S o u k a l dem Ge-
werbesörderungsinslitnte und dem Herru Kursleiter,
worauf er von deu Kursteilnehmern dem Inslitnle und
dem Knrsleiter gewidmete Erinnerungsansnahmen über»
gab. Weiters zollte auch im Namen der Genossenschaft
der Photographen Herr Photograph L. F r ö h I i ch war»
men Dank dem Institute lind noch besonders dem Knrs»
leiter, der sich dnrch seine Geschick! ichl eil nnd sein Ent-
gegenkommen besondere Verdienste erworben, so daß
sogar er >der Redner) trotz der Unkenntnis der sluveni-
jchen Sprache am Knrse mit gntem Nützen teilgenom»
men. Der Herr Institutsleiter uud der Herr Kursleiter
ergriffen noch einmal das Wort, nm für die warme An»
erlennung zu daukeu, »vorauf deu Kursteilnehmern d>e
Vesuchszeugnisse ausgefolgt wurden. — Für den Kurs
nxiren 35 Anmeldungen entgegengenommen worden, von
denen mit Rücksicht ans die Ministerialvorschrislen sowie
ans didaktischen Gründen nnr 27 berücksichtigt werden
tonnten. An dem Kurse beteiligte» sich bis zum Schlüsse
2^ Pcrsuueu (16 Meister und 8 Gehilfen).

— lStrafverhandlung gegen den Marktiuspektor
Adolf Rilmikar.) Wir erhallen' folgende Znschrift: Der
Zutritt zn der an, 4. d. M. vormittags um 9 Uhr be»
ginnenden Verhandlung wird nnr gegen Eintrittskarten
gestattet sein. Diese werden hente nachmittags um 4 Uhr
im Hanpteingange des Iustizgebäudes ausgegeben
werden.

— (Von der Siidbahn.j Die Assistenten Anton N e.
j e d l y in Litlai, Andreas M a s e l j in Salloch, Iu»
l)ann K a f f o u in St. Peter uud Iol)auu A d a m i «
iu Laibach wurdeu zu Adjunkten befördert. Der Beam»
tenaspirant Mart in D e r enda in Sagur wnrde zum
provisorischen Assistenten ernannt.

— ^Konzert.) Bei günstigem Wetter konzertiert die
„Slovenska Filharmonija" im Garten des Hotels
„Lloyd", PeterGraße Nr. 9 (Besitzer Karl Tauses). An-
fang um 8 Uhr abends, Eintritt 40 !,.

— lVesetzuug einer Eanitätskonzipisteustclle.) Bei
den Politischen Behörden in Tirol nnd Vorarlberg ge-
langt eine Sanitälskonzipistenstelle der zehnten Rangs»
klasse znr Besetzung. Bewerber um diese Stelle haben
ihre gehörig instruierten uud insbesondere mit dem
Nachweise über die Ablegung der in der Ministerial»
Verordnung vom 2 l . Mlirz 1873, R. G. V l . Nr. 37,
vorgeschriebene» Physilalsprüsung versehenen Gesuche
gegebene»sails im Dienstwege bis längstens 10. Ju l i
1912 beim k. f. SlallhaNereipräsidium i» Innsbruck ein-
znbringen. I n Erma»gln»g vo» durch die vorerwäh»te
Priisuug qualifizierten Belverber» wird die genannte
Stelle eventnell Provisor!,-!) gegen die Verpflichtung der
nachträglichen Ablegung dieser Prüfung verliehen Wer»
den. — Bewerber, die beider Landessprachen (der deut»
scheu uud der italienischen) vollständig mächtig sind, ci>
hallen den Vorzug.

— österreichischer Verein der Neisefreunde in
Wien.) Man schreibt uus aus Wieu: Kürzlich fand im
„Hotel de France" die lonstilnierende Versammlung
des Üsterreichischeu Vereines der Reisrsreunde in Wien
statt, der sich zur Aufgabe stellt, sowohl im Iulaude
selbst als auch uach dem nahen und fernen Auslande
nnd von diesem wieder nach Österreich Exkursionen uud
Ausflüge zu organisieren, um einerseits die freund»
schasllicheu uud wirtschaftlichen Veziehuugen der Völ»
kerscl)aften uuserer Monarchie untereinander zu star-
ken, anderseits solcherart »»sere Verbindungen znm
Auslande, sohin »nsere Auslaudsinteressen, im weile-
stell Siuue auszudehnen. Bei der koustiluiereuden Vel»
sammlung »vlirden ge>vählt: Regierungsrat R. S ch r o s t
zum Präsidenten, die Herren Willy Graf K o l u w r a t,
Reichsralsabgeordneler H a l l e r von H a l l e n b u r g
uud Professor Dr. A. Fischer zu Vizepräsidenten. '

^ lDer XIV. Musikfcrialkurs der Musikschulen
Kaiser in Wien) beginnt am l7. d. M. nnd umfaßt Kla°
vier, Violine, Onfel, Gesang, Harmonielehre, Kontra»
Punkt, Instrumeulaliou, Methodik des Klavierunier-
ricyles, Musikgeschichte uud Vorbereitung zur k. k.
Staalsprüsuug. — I m abgclaufeuen Schuljahre wur-
deu 26 Kandidaten der Anstalt für das Lehramt der
Musik approbiert, uuter ihnen Fräulein Ivanka
H r a s l aus Laibach. Begiun des neueu (39.) Schul»
jahres an, 15. September. Prospekte durch die Insti»
tutskauzlei, Wieu V11/1, Halbgassc 9.

^ sUnfall im Gruberkanal.) Dieserlage suhren meh-
rere Knabe» im Aller von 10 bis 14 Jahren im Grn»
berlana! beiul abgesperrleil Wehr nächst der Landwehr-
laserne im großen Kahn der Firma Ezeezowiezka hin
uud her uud gelaugleu endlich damit ans rechtsseitige
Ufer. Als nun der l4jährige Leopold Mohor5 hinans-
sprang, stiirzte er in das über drei Meter tiese Wasser.
Einige beherzte Knaben dirigierten den Kahn gegen den
Ertrinkenden, reichten ihm das Nuder und brachten ihn
so glücklich in deu Kahn.

— «Kin Vrandlcger.j Der 32 Jahre alte Besitzers»
söhn Johann Koprivnik aus Domöale l<nu am 24. v. M .
vormittags nach durchschwärmter Na<M i i , ziemlich an-
geheitertem Znstande nach Hause. Als er erfuhr, daß sein
Vater vom Hause abwesend Nxir, ging er in den Hof
und wollte dort einen mit Korngarben voll beladenen
Wagen iu Brand stecken, woran er aber durch einen n»
der Nähe beschäftigte» Arbeiter gehi»dert wurde. Ko°
priunik, der ans jeden Fall dao Anwesen seines Valero

>» Brand stecken wollte, giug sodann nubemcrkt iu die
ans Halis ailstoßende Elreuhuite uud zündete dort die
Streu an. Das Feuer wurde aber glücklicherweise noch
rechtzeitig bemerkt nnd erstickt, wodurch auch eine sichere
Vraudkalastrophe verhindert wurde. Kovrivm! gi»g »ach
der Tat i» ein Wirtshaus nud ällßerte dort seine» Un-
wille» darüber, daß jemand den Brand, den er zu Hause
gelegt, gelöscht habe. — Er dürfte die Tat aus Ärger
darüber, daß ihm der Vater als dem ältesten Sohne die
Wirtschaft nicht übergeben wil l, begangen haben. Ko-
priunik wurde verhaftet »nd dem Bezirksgerichte i»
Stein eingeliefert.

— sNaub.j Am 24. v. M. kam der im Jahre 1885
iu Müll lal in Sleiermark geborene und »lach Gegental
zuständige Vahnbauarbeilcr Maximilia» Vrl)ardt zu der
79 Jahre allen Keuschleriu Agnes Iurman in Gaber,
Bezirk Tschernembl, bei der seine Geliebte wohnt, uud
forderte sie aus, ihm das Haus zu öffnen. AIs sie seinem
Wunsche nachkam, sperrte er die Tür ab nnd verlangte
Geld von ihr. Da sie es ihn, nicht freiwillig gab, ergriff
er ei» Taschenmesser lind bearbeitete sie damit solange,
bis sie ohnmächtig zusammenbrach. Tann euliiahm er
ihr a»s der Rocktasche 64 X, sperrte die Tür wieder ab
uud entfernte sich. Die Iurman, die infolge zahlreicher
Wunden crft abends znm Bewußtsein kam, erzählte den
Vorfall der Geliebten des Übeltäters, die erst abends
nach Hause zurückkehrte. Tiese erstattete gegeu Erhardt
die Anzeige, worauf der Räuber, der sich fälschlich uur
Lorenz nannte, verhaftet wurde. Mall faud bei ihm nur
»och 36 X 70 l, vor. Er wurde dem Bezirksgerichte in
Mottling eingeliefert.

" lZigeuner als Pferdediebe.) I n der Nacht auf deu
26. v. M . wurdeu dem Besitzer Franz Skrabe in Brest
zwei Stuten im Werte vou 1000 Iv gestohleu. Die städ»
tische Polizei erhielt hierauf die Mitteilung, daß sich auf
dem Moraste eiue großen' Zigeunerbande austolle. Das
Poli'zeideM'lement sandte eine größere Anzahl von Si>
cherheilsurganen hinaus, die die fliehende Zigeuner»
bände verfolgten uud auch eiuholteu. Als des Pfewe»
diebstahles verdächtig wurdeu der 1 jährige Franz Leva»
kovee uud der 29 Jahre alte Valeutm Hudorovn", beide
aus dein Adelsberger Bezirke, verhaftet nnd dem Lan-
desgerichte eingeliefert. Die Polizei vermutet, daß die
Stute» durch Komplieeu nach Kroatien getriebn, wol '
den seien.

— <Mn ertappter Dieb.) Diesertage lain zur Sta»
lioustasse iu Podnart ein gegen 30 Jahre aller, desl.'kl
gekleideter Mann nnd verlangte eine Fahrkarte »ach
Laibach. Der Passagier kam aber dem Bahubeamten ver»
dächtig vor, weshalb er ihn befragte, ob er zur Bezah-
lung der Fahrkarte das nötige Geld besitze, Nxls dieser
verneinte, »vorauf ihn der Beamte ans dem Stations-
gebäude entferuen ließ. Nach einer l)albeu Stuude
wurde dieser Maun gerade in dem Allgenblick betreten,
als er in die versperrte Wohnung eines Nahnbedienste»
ten einzudringen versuchte. Der Verdächtige wnrde an»
gehalten und dem Gemeindeamte übergebe», wo er sich
als der ledige Fxißbindergehilse Johann Cankar aus
St. George!,, Bezirk Krainburg, eutpuppte. Er wurde
dem Bezirksgerichte in Radmaimsdorf eingeliefert.

— sFahrraddiebstahl.) Am vergangenen Sonntag
wurde dem Besitzer Alois ^idan ans Laibach, Udmatski
lrg Nr. 7, ans dem Vorhause eiues GastlMises in Ober-
laibach ein auf 140 K bewertetes Fahrrad entführt. Das
Rad ist vom System Puch, schlvarz lackiert, mit rot»
streifigen Felgen und trägt die Fabriksnummer 15.549.

" ftlrbeitertranspurtr.) Vorgestern gingen nach
Amerika 29 Mazedonier lind 17 Kroaten^ nach Eger
25 Krainer, nach Budapest 70 Kroaten »ud »ach Teul>ch»
land 40 Krainer ab. Ferner fuhren 180 Soldaten aus
Istrien auf Ernteurlanb. Aus Amerika tehrleu 40
Kroate» zurück.

" sVerloreu.) Ein goldenes Ketteuarmbaud mir
einem goldenen Kleeblatt als A»hä»gsel, ein Regen»
schirm, eine Zehnkronennute, eine silberne Tamenuyi,
eine silberne gedeckte Herrenlascheuuhr, eine Tula»
herrentascheuuhr, eine Handtasche mit verschiedenen
Sachen, ein goldener Ohrring, eine Brieftasche mit 50
Krollen und eine silberne Taschenuhr mit dem Mono»
gramm B. E.

* sGefuuden.) Eiue goldene, gravierte Krawatten,
uadel, eiue goldene Brosche, eine silberne Uhrletle, eine
silberne Taschenuhr, eiu Handläschchen, eine Banknote
»nd ei» kleiner Geldbetrag.

Geschäftszeitung.
— sTpezialllucsiellung für Erfindungen aus allen

Branchen.) Es wird uns mitgeteilt, daß von sragwürdi-
ger Seite von Brüssel ans für eine „Spezialausstellung
für Erfiudungen aus alle» Branche»" Propaganda ge»
macht wird, die angeblich im Anschlnfse an eine inter»
nationale belgische Ausstelluug des nächsten Johres statt»
finden soll. Vor einer Beteiligung an dieser Spezial»
ausstcllung wird dringend gewarnt.

— Drinäftignng des Briefportos im Verkehr mit
Ägypten.) Vom ' i . d. M. an wurde die Fraukogcbühr
für Briefe im Verkehr mit Ägypten (ei»schließlich Nu»
bieu uud Ägyptischer Suda») auf 10 K (im Verkehr aus
Ägypte» 5 'Millil'mes) für je 20 Gramm oder einen
überschüssige!, Gewichtsteil ermäßigt.

K. k. priv. allgemeine Vcrkehrsbank in Wien.
Stand der Geldeinlagen gegen Kassaschcine und

Einlagsbüchcr am 30. Juni 1912:

VL 74,399.681.
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Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Reichsrat.
Sltzung des Abgeordnetenhauses.

Wicu, 2. J u l i . Das Abc^ordiittcnliaüÄ o^rh^ndrll
das Bn^tftruuisurinm. Iiach dm Schlußwurtcn der
Mlnoitt^lsborichtcrswtlcr Dr. D i c> ma u d und Tuktur
^ l l c n d u g r ! ! suluic des Berichterstatters Dukwr
S t e i n » s o n d e r wird Zur Abstimmung sieschritten,
u. l^orlerhebunsi der Steuern bis 31. Dezember 19l2j
3 ' ^ . " ^ 212 gegen 150 Stimmen angenommen. Die
Konstatierung des Stimmenverhältnisses geschieht über
-"erlangen dcs Mg-, ^rciherrn w n F u c h s . Ebenso
Wird der erste Absatz des 8 2 ^Bestreitung der Ansgaben
gemäß dem Voranschläge bis 31 Dezember 1912) an-
genommen. Der '^nsatzantrag Tomschil, betreffend Ein-
siellung von 17 Millionen Kronen für die Erhöhung der
Bezüge der Bediensteten und Arbeiter der Staatsbahnen
uud anderer staatlicher Arbeiter, wird in namentlicher
Abstimmung, die über Verlangen des Abg. Tomschtt
vorgenommen wird, mit 192 gegen 136 Stimmen ab»
gelehnt. Der Absatz 2 des tz 2,' worin die Negierung
ermächtigt wird, für.dringende und unaufschiebbare Er°
fordernde auch dann die bisher üblichen staatlichen Lei-
lumgen zu bewilligen, weuu für diese im Staatsvoran-
schlage nicht Vorgesehen ist, wird mit dem Abändernngs»
anlrag des Abg. Dr. Kofler angenommen, wonach die
Ermächtigung für dnrch Elemenlarereignisse bedingte
Erfordernisse erteilt wird. Der Absatz 3 des tz 2, be-
treffend die Auszahluug der Subvention für das lau°
scude Halbjahr an die'Donau - Dampfschisfahrtsgesell.
ichast, wird abgelehnt, tz 3 lErstrectung verschiedener uu°
verbrauchter Kredite) und 5 4 <Verteiluug des Alkohol»
lontingentes für 1912/13) wird unverändert augenom»
wen. über tz 5, betreffend Notmaßnahmen bei Kartoffel»
und Maismißernten, wird über Verlangen des Abg.
Dr. Diamand namentlich abgeslimml. Der i; 5 wird mit
172 gegen 143 Stimmen abgelchnl. i< 6 wird in der
Fassung des Ausschusses angenommen. Ebenso »oerdeu
d«e vom Ausschusse angenommenen Resolutionen znm
Beschlusse erhoben. Auch die im Laufe der Debatte ge°
stellten Resolutionen werden znm Beschlusse erhobeu.
Hierauf werden die Rechnnngsabschlüsse für die I a y r r
1894 bis 19l!) angenommen. Schließlich wird der Ge-
setzcnlwurf, betressmd die Gebarnng mit der Staats-
schuld iil den Jahren l895 bis 19K), angenommen und
d,c hiezu beantragten Resolutionen znm' Beschlusse ei-
hoben. Tann wird die Sitznng geschlossen. Nächste Sit»
znng morgen mit der Tagesordnung: Mililärstrafpro»
zeßordnnng für die gemeinsame Wehrmacht nud für die
Landwehr, die Vorlagen über die Unfall» und Kranken»
Versicherung der Seeleute sowie das internationale Über-
einkommen über den Zusammenstoß von Schiffen, Do-
nauregulierung, Iugeuieurlammern, Donau-Dampf-
schiffahrlsvcrtrag, Verträge mit dem Lloyd, der Dal»
matia usw. — I m Einlaufe befindet sich eine Inter»
Pellalion Baxa, worin der Minister des Innern gefragt
wird, ob er dahin wirken wolle, daß dem provokanten
Benehmen der denlschen Studenten in den Straßen
Prags ein für allemal Einhalt getan werde nnd ent»
gegen der Willkür der .deutschen 'Minorität die offent»
nchen Interessen der Hauplsladl Böhmens gelvahrt
werden.

Dic Schaffung einer österreichischen Luftflotte.
Wien, 2. J u l i . Der Arbeitsausschuß des Zentra,-

tomnees zur SclMfuug eiuer österreichischen Luftflotte
br<chloß, au den Präsi'denteu der Wiener Handelskam-
mergle Bitte zu richten, durch ein Rundschreiben an
ou' ^chweslerkammern in Österreich nnd im Auslande
^Bestrebungen des Komitces zu unterstützen. Dem
A.oettsansschnsse lag auch die Mitteilung vor, daß das
-""uistermm 'd'es Innern an alle Landeschess nnd an
^'Zentralstellen der Reichsratsländer einen Erlaß ge-
^cytei h<il, woriu ihnen nahegelegt wird, den Arbeiten
oc^ Zentralkomitees jedmögliche Ünterstütznug angedei-
^ n zu lassen. Schließlich teilte der Referent mit, daß
vereiw eiue Anzahl namhafter Spenden eingelaufen sei.

Die Begegnung zwischen 5laiser Wilhelm und dem
Zaren.

,,.., A " " M , "- J u l i . Kaiser Wilhelm ist mit dem P r m -
^ „ K a l b e r t nnd der Prinzessin Viktoria Louise um
' " M ̂ » Minuten früh hier eingetroffen.
^ ? ^ ^ 2' J u l i . Reichskanzler v. Bcthmann.Holl-
M g hat s,ch nach Danzig begeben.

Die Unruhen in Albanien.
. "°,''l!""ti"°pcl, 2. J u l i . Das Blatt „Sabah" bringt
d,e M''ld ng von e.nem Kampfe der ti.rlischcn Truppen
m.t Mal,s,oren zw,sche„ Ckutari uud Aleppo. Die M a .
I,stören hatten d,e Flucht ergriffen. Der Kaimalam von
Aleppo sei getötet wurden.

Talonichi, 2. J u l i . Die hier cingetroffenen Mann-
lchasien, d,e den «n den Dardanellen konzentrierten
puppen entnommen wurden, nnd teilweise auch aus
«unstaut,nopel kommen, gehen infolge von Anzeichen
emer größeren Erregung uuter,den Miriditen nach den,
^-uoen des Vilajets Ekutari^lnd i „ die Gegend von El

Bassa ab. Die Truppentransporte haben die irrige
Meinung hervorgerufen, daß die Mannschaften gegen
die Meuterer von Monaslir gesandt würden. Nach einer
amtlichen Mitteilung stehen die Transporte damit iu
seinem Zusammenhang.

Der Wirbelsturm in Regina.
Winnipeg, 2. J u l i . Der Wirbelsturin iu Regina

dauerte drei Minute,, und richtete einen Schaden von
elf Mill ionen Dollar an. Dreitansend Personen sind
obdachlos.

Explosion eines Luftschiffes.
Atlantic City Mew-Iersey), 2. J u l i . Das zur

Überfahrt über deu Atlautifchen Ozean bestimmte Luft«
schiff „Akron" ist iu eiuer Höhe von 600 Metern ex.
plodiert. Der Ingenieur Saniman und sieben Mann
der Besatzung sind ums Lebcn gekommen.

Neueste telephonische Nachrichten.
Wien, 3. J u l i . Seine Majestät der K a i s e r hat

deu Oberstjägermeister Max Grafen Thuu-Hohcnsteiu
mit der Vertretung bei der Leichenfeier des Ackerbau»
Ministers Dr . Vräf betraut.

Wien, 3. J u l i . Ministerpräsident von Lukacs hat
an den Ministerpräsidenten Grafen Stürgth folgende
Depesche gerichtet: M i t dem tiefsten Bedauern habe icy
von dem Hinscheiden Seiner Exzellenz ,des Ackerbau-
ministers Dr. Vrilf Kenntnis erhalten und erlaube
mir iu meiucm Nameu sowie im Namen der königlich
nngarischen Regierung die Gefühle iuuiger Teilnahme
zu übermitteln.

Wien, 3. I n l i . Wie die „Korrespondenz Wilhelm"
von kompetenter Seite erfährt, entbehren die Nachrich»
ten des „Az Est", daß der Kriegsminister mit neueu
größeren Forderungen hervortreten werde, jeder Be»
grüudnng.

Belgrad, 3. J u l i . Gestern nachmittags fand uuler
großartiger Beteiligung .das feierliche Begräbnis des
Ministerpräsidenten Milovanovi^ statt. Am Traucrzuge
nahmen die Minister, das diplomatische Korps, Vertre»
ter der S l u M i n a , die Staatswürdenträger und das
Offizierskorps teil.

Aecantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Ausweis über den Stand der Tierseuchen i n K r a m
für die Zeit vom 22. bis zum 29. Juni 1912.

Es h e r r s c h t :
die Schweinepest im Vezirle Adelsberg in den Gemeinden

Dornegg (2 Geh.). Senofetsch (1 Geh.); im Vezirle Loitsch
in der Gemeinde Altenmarkt (2 Geh.);

der Rotlauf der Gchweine im Vezirte Laibach Umgebung
in dcn Gemeinden Oberlaibach (1 Geh.), Presfer (1 Geh.);
im Bezirle Tschernembl in den Gemeinden Draschitsch (1 Geh.),
Mottling (1 Geh.);

die Tuberkulose der Rinder im Bezirke Rudolfswert in
der Gemeinde Töplitz (1 Geh).

Er loschen ist:
der Mi lzbrand im Vezirke Loitsch in der Gemeinde Schwär»

zenbera. (1 Geh.);
der Nläschenauvschlag im Vezirte Rudolfswert m der Ge>

meinde Treffen (l. Geh.);
die Wntlranlheit im Bezirke Littai in der Gemeinde Littai;
die Schweinepest im Vezirke Laibach Umgebung in der Ge-

meinde Großlupp (1 Geh.);
der Rotlauf der Schweine im Bczirle Adelsberg in den

Gemeinden Illyr.-Fciftritz (1 Geh.), Grafenbrunn (1 Geh.);
im Bezirke Gottschee in den Gemeinden Reifnitz (1 Geh.),
Sußje (1 Geh.); im Vezirte Gurlfeld in den Gemeinden Hl.
Kreuz (1 Geh), Landstraß. (1 Geh); im Bezirke Laibach
Umgebung in den Gemeinden Oberlaibach (2 Geh.), Presscr
(3 Geh.), Unterschischka (1 Geh,); im Vezirke Loitsch in der
Gemeinde Altcnmartt (1 Geh.); im Bezirle Radmannsdorf
in der Gemeinde (̂ örjach (1 Geh.); im Bezirle Rudolfswert
in der Gemeinde Grohlack (l Geh.);

die Tuberkulose im Vezirle Radmannsdorf in der Gemeinde
Ov5i8e (1 Geh.),

FK. k. A c i n d e s r e g i e r u n g f ü r A r a i n
L a i b a c h . am 28, Juni 1912.

Angekommene Fremde.
Hotel „Elefant".

Am 2 9. Juni. Dr. Varon Vorn, Gutsbesitzer; Sonn»
bichler, Forstmeister, Neumarltl. — Varon Apfaltrern, k. u, k.
.Üämmerer. s. Kammerdiener, Kreuz b. Stein. — v. Schollmayer»
Lichteuberg, Gutsbesitzer, u. Domänendirettor, Schneeberg. —
Graf Lananla, t. u. k. Major; Pislaccl, Regierungsrat; Tilny,
l. u. l. Oberleutnant, s. Diener; Schmiedt, Hochschüler; Berger,
Priu., s. Familie; Dobler, Rsd., Wien. — Machne. Rsd,.
Mailand. — Rosenberg, Rsd., Vintooce. — Tomasi. Agrar»
Präsident; Fava, Agrarforstrat, Parenzo. — Korbl, Fürstlicher
Forstmeister, Haasberg b. Planina. — Kern, Forstverwaltcr,
Hürbrrg. — Hentschel, Fabritsdirettor, f. Gemahlin; Gebhardt,
Prio., Iosefsthal. — Eggcnbcrger. Architekt, s. Sohn; Tilg,
Rechnungsrtvident, Klagensurt. — Mischte, t. u. l. Oberleutnant,
Inichen. — Hoftpe, Dentist; Varom'tz. Prw.; Nrasch. Fabrikant,
s. Gemahlin und Kind, Marburg. — hlaosa, Disponent, samt
Gemahlin, Wemburg. — I a l i l , Fabrikant, s. Familie, Rupa
b. Görz. ^- Kurtzthaler, Fabrikant; Iasbetz, Prio., Domschale.
— Oblasser, Gutsvcrwalter, Obertrixeu. — Schachinger, Forst»
assistent, Görz, — Pebrani, Direktor, s. Tochter. Salzburg.
— Gmeiner. Direltor. Laibach. — Dr. Marchielli, Advolat,
s. Tochter; Vanoli, Hotelier, f. Tochter; Mardolesi, Urdich,

Private; Finl. Chauffeur. Trieft. — Wintler. Fabrikant,
Lichtenwald. — Mitolic, Schneidermeister, Rudolfswert. —
Uzelac, Kfm., s. Gemahlin, Plasli ^Kroatien). — Pattis, Holz«
Händler; Feller, Büchsenmacher, Vozen.

A m 30. J u n i . Dr. Haucl; Smetana, l. l. Postbeamter,
s. Gemahlin; Musch, Beamter; Guttmann, Hipper, Schneid»
messer, Kflte., Wien. — Oblal, Kfm., Laibach. — Podmenil,
Kfm., geimer (Bosnien). — Adametz, Kfm.; Sterl, s. Chauffeur,
Maulir, Gilit, Private, Fiume. — Fischer, l. u. l. Oberleutnant;
Schwarz, l. u. k. Leutnant, Tolmein. — Sodra, Fabrikant,
Ferlach. — Kiswon, Beamter; Pery, Holzhändler, Gottschec.
— Dürnböck, Singer, Ingenieure; Fritsch. Kfm., Graz. -
Ferfiglit, Kfm., s. Gemahlin und Schwester, Trieft. — Schleimer.
Priv., f. Gemahlin, Rottenmann.

Meteorologische Beobachtungen iu Laibach.
Seehöhe 306 2 m. M i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

-3 .̂ -I RZ^ M „.,, . Ansicht U H Z
« HL ZZl-. e" Wmd des Himmele H NZ

« l 2 U . N. 7309 25^9sSSW. z. stark teilw. heiter
^ ' 9 U . Ab. 32b 1 9 0 NW. schwach! bewüllt
3.z 7 U. F. , 3b 1 > 17 0j SO. mäßig > » 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur betragt
22 0", Normale 19 2'.

Monatsübersicht. Der verflossene Monat Juni war
warm und hinlänglich naß. — Die Beobachtungen am Ther»
mometer liefern durchschnittlich in Cclsiusgraden: Um 7 Uhr
früh 14-6". um 2 Uhr nachmittags 22 7", um 9 Uhr abends
17 3°, so daß die mittlere Lufttemperatur des Monates 18 2°
beträgt, um 04« über dem Normale; Maximum 29 7° am 29.,
Minimum 7 3° am 16. früh. — Die Beobachtungen am Baro»
meter geben 734 2 mm als mittleren Luftdruck des Monates,
um 1 8 mm unter dem Normale; Maximum 740 5 am 18.
früh. Minimum 726-4 am 13. abends. — Nasse Tage gab
es 13 und es fielen iui ganzen 93 5 mm Regen, wovon 26-5
als Meistbetrag auf den 20. lommen; es war ein arges Un»
wetter, wobei auch etwas Hagel niederrasselte. Sonst war man
mit dem Wetter allgemein zufrieden, schöne und regnerische
Tage wechselten im richtigen Tempo ab. Wiesen und Felder
erfreuten unfer Auge durch ihre Pracht und Üppigkeit, so daß
man ein reiches Erträgnis erwarten lann. — Vorherrschend
waren südliche Winde und machten sich oft durch ihre Stärke
bemerkbar. Gewitter hatten wir an vier, Nebel an zwei Tagen.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Funkenwarte.

(Gegründet um> der Nramischen Sparlasse 1837.)

(Ort: Gebäude der t. t. Staats.Oberrcalschule.)
Lage: Nördl. Breite 46« 03'; östl. Länge von Greenwich 14° 3!'.

B o d e n u n r u h e : Sehr schwach.
Anlennenstörungen: Am 2. Jul i um 19 Uhr

30 Minuten I I I 3 " * . Am 3. I n l i um 7 Uhr I I I .
F u n l e n s t ä r t e : Am 2. Jul i um 19 Uhr 30 Minuten o-j-.

s Lautstärle der Fimlensprüche: » «laum vernehmbar», b «sehr schwach»,
o «schwach», ä «deutlich». <» «lräslin». f «sehs Iriiftia»,

i Herrenrad
i s t z u \-rez»l*&vif©n.

I Wo ? sagt dio Administration dieser
Zeitung. (2829) 4 - 1

Globoko potrti naziianjamo vsera soroduikom,
prijateljom in znancom prežalostno vest, da je
naš iskreno ljubljeni soprog, oziroma oče, brat
in stric, gospod

Josip Ocvirk
posestnik in mesar

po dolgi, zolo mučni bolezni, previden s sv. za-
kranionti za umirajoče, v starosti 49 let, mirno
v Gospodu zaspal.

Pogreb dragoga nopozabnega bo v cetrtek,
due 4. julija t. 1. ob 5. uri popoldno iz hiše ža-
losti, Poljanska cesta št. 60, na pokopališče k
Sv. Križu.

Posmrtne maše se bodo služile v raznih
cerkvab.

V L j u b l j a n i , dne 2. julija 1912.
Frančiika Oovlrk

soproga.
Josip, Ivan, Frano, Rudolf in Stanko

öinovi.
Fanl in Mlnka

hčeri.
Mari ja Eisenzopf roj. Oovlrk

2827 sestra.

I. slov. pogrobni zavod Josip Turk.

Nthliltn sie, wenn Sie verschnupft, heiser, verschleimt sind und schwer atmen. Feller's Flnid m. d. M. «Elsafluid», Wir überzeugten uns selbst b" ^"ckm. un ^ ^ ^ ^ ^ „ ^
.Halsweh, Seitenstechen :c. von seiner heilenden, hustenstillenden, erfrischenden Wirlung. Probedutzend 5 Kroum, 2 Nutzend 8 Kronen liU Peucl , - n _ _ n
Apotheker E. V. Feller in Stubica. Elsaplatz Nr. 289 (Kroatien).
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Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

( u s , Verkauf und Belohnung vonWert-
Mpleren; BBnenordres; Vorwaltung

von Depots, Sate-Depotltt etc,

Filiale der K.. K. priv. Desterreichlsclien
(1835) in Laibach

Crii-flnsiall für Handel M Oewerbe
Franz-Joses-Straße Nr. 9.

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Escompte von Wechseln u. Devisen; Geld-
einlagen geg. ElnlajibOcher u. In Keiti
Horrent; Mllltar-HeintikautlDnen etc,

Kurse an der Wiener Börse vom Ä. Juli 1O13.
Schlnlikurs

Geld |\Vure

Allg. Staatsschuld.
rro».

i, f(Mai-Nov.)p.h.4 ST60 ST80
a 4»/, I ,. -. P- U.* ST66 «?*«
;S k. st. K.WJan.-Juli) p. K.4 ST60 STHO

[ ,, „ p. A.4 S760 ST 80
S •»•2«/0Ö.W.Not.F«,b.Aug.p.K.4-2 9030 90-60
ja 4-2°/0 ,, ,, „ ,, p.A.42 90,10 90-60
•£ 4-2°/0 , , 8llb.Apr.-Okt.p.K.4-2 90-40 90-60
'* 4-20/,, ,, „ „ ,, p.A.42 90-40 90-60
Lose v.J.1860zu500fl.ö.W.4 mso 1610
LOHC v.J.186OzulO0fl.Ö.W.4 434 — 446—
Lose v.J.1864zul00fl.ö.W 602-— 614 —
Lose T.J. 1864zu 60fl.ö.W 304-— 310-—
^t.-Doniän.-Pf.i2on.800F.6 SST— SS9-—

Uesterr. Staatsschuld.
1 •eut.Staatsechaty.nch.ttfr. K.* —•— —•—
wost.GoIdr.Btfr.GoldKasse. .4 11296 113-16

,, ,, ,, , , p.Arrgt. 4 uz 96 113-16
'est.Rentei.K.-W.stfr.p.K. .4 ST 60 ST so

„ „ ,, ,, , , U . .4 ST66 8786
Oest. Pen te i. K.-W. steuerfr.

(1W8) p. K ST 60 ST SO
Oest. Rente i. K.-W. eteuerfr.

(1912) p. U 8766 S7S6
C)eBt.Inve:t.-Rent.Btsr.p.K.8>/s 77-16 77-3f>
Franz Josefsb. i.Silb.(d.S.)5V4 10776 ioS-76
Galiz. KarlLudwigsb.(d.St.)4 88-96 /19-96
.\ordwb.,ö.u.Budnd.Vb.(d.S.)4 S8-6O 89-60
Rudolfsb. i. K.-W.Btfr.(d.S.)4 S9-66 0066

Vom Staate i. Zahlung Obern.
Eisenbahn-Prioritats-Oblig.

Böhm. Nordbahn Em. 1882 4 11260 11360
Btthm.Wostbahn Em.l885..4 «91« 9016
Böbm.Westb.Em. 1895i.K. 4 S9-— 90 —
Ferd.-Nordb. E. 1886(d. S.). .4 95-40 94-40

dto. E. 1904(d.St.)K 4 9340 94-40
Franz Josefsb.E. 1884 (d.S.) S 4 9010 \9flO
Galiz.Karl Lud wigb. (d.St.)S4 88-76 89-76
L*ib .-Stein Lkb. 200 n. 1000 fl.4 9276 9376

Schlußkurs

Geld |Ware
Prra.

'.em.-Czer.-J.E. 18941d.S.)K4 68-90 89-90
Noriwb., Oest. 200 fl. Silber 6 10200 — • -

dto. L.A E.ittOSOl.SOKS1/, 8176 82-76
Nordwb.,üest.L. B.20011.S.5 102-— — —

dto. L.B.E.1903(d.S.)K8Vi 81-76 82-76
dto. E.1885 200U.lOOOsl.S. 4 S9-60 90-60

Rudolsßbahn E. 1884 (d.Sf.) S. 4 88-66 89-65
Staatseisenb.-G. 500 F. p. St. 8 863— 367 —

dto. Er"'.-Neti5OOK.p.St. 3 848-— S62--
BlidnorddoutBcheVbdgb.il. S. 4 89-30 90-30
Ung.-gal.E.E. 1887 200Silber 4 SS-36 89-8b

Ung. Staatsschuld.
Ung.Staat8kasHonsch.p.K.4Vj 98-90 99-10
Ung.Rentoin Gold . . . p. K. 4 108-40 ios-60
Ung.Rentoi.K.stfr.v.J.1910 4 87-60 ST80
Ung. Rente i. K Btsr. p. K. 4 87-60 8780
Ung. l'rämien-Anlehen älOOfl. 412-— 424 —
U.TbeiBB-R.u.Szeg. Prm.-Ü. 4 280-— 292 —
U.Grundentlastg.-Oblg.ö.V.'. 4 87-66 8866

Andere üil'entl. Änlehen.
Bß.-herz. Eis.-L.-A.K.1902 41/* 9660 97-60
Wr.Verkehrsani.-A. verl. K. 4 88-60 89-60

dto. Em. 1900 verl. K 4 88-60 89-60
'•alizisches v. J.1893 vorl.K. 4 87-80 88-80
Krain.L.-A.v. J. 1888 ö.W. .4 9226 93-26
Mährisehosv. J. 18!)0v. ö.W. i 9126 9226
A.d.St.Iiudap.v.J. 1905 V. K. 4 S6 76 ST76
Wien (Kiek.) v. J. 1900 v. K. 4 89-90 90-90
Wien(lnvest/»v.J.1902V. K. 4 90-46 91-46
Wien v. J. 1908 v. K 4 89-80 90'80
RusB.St.A. 1906f.l00Kp.U. 5 104-66 106-16
Bul.St.-GoldanU907l00K4«/i 94-26 96-26

Pfandbriefe und
KommunaloMigationen.
Hodenkr.-A. öst., 50 J. ö. W. A 9160 92-60
Bodenkr.-A.f. Dalmat. v.K. 4 $8— 99-—
Bohm.HypothekonbankK . . 5 10V- 102 —

dto. Hypothbk., i.67 J.v.K.4 92-60 9860

SchlnßMirE

Geld |Ware
Pr<>».

Böhm.Lb.K.-SchuldBch.,50j.4 9176 92-76
dto. dto. 78J.K.4 9060 91-60
dto. E.-SchnldBch.78.J. 4 90-60 9reo

Galiz. Akt.-Hyp.-Bk f» U0-— — —
dto. inh.öOj. verl.K. 4>/j 97-60 98-60

Galii.LandeBb.51>/,Jv.K. 4«/j 98-26 99-26
dto. K.-Obl.lII,Em.42j. 4^2 98— 99-—

iFtr. Bodenkr.-A. 86 J.ö. W. 5 100— 101-—
lBtr.K.-Kr.-A.i.62»/jJ.v.K. 41/, 100-— 100-76
Miihr. Hypoth.-B.ö.W.u. K. 4 90-— 90-60
Nicd.-(ist.Land.-Hyp.-A.6f>J.4 91-60 92-60
Oest. Hyp.-Bank i. 50 J. veil. 4 90-60 91-60
OeBt.-ung.Bank60j.v. ö.W. 4 98-— 96--

<lto. 50 J. V. K 4 9S-— 96-—
Ccntr. Hyp.-B. ung. Spark. 4'/2 97-80 98-60
Comrzbk., Pest. Ung. 41 J. 41/» 98-— 99- —

dto. Com. ü. i. 50'/o J. K 4'/» 97-2« 9s-26
Herjn.B.-K.-A.i.60j.v.K4'/» 9T26 9S26
Spark.Inner8t.Bud.i.60j.K4V3 9T— 9S-—

dto. inh. 50 J. v. K 41/« 92-— 98-—
Spark. V. P.Vat. C. 0 . K . . 4'/. 96-76 9770
Ung. Hyp.-B. in Pest K . . . 4«/J 97-ßO 98-60

dto. Kom.-Sch. i.5()J.f.K4Va 98-60 99-60

Eisenbahn -Prior.-Oblig.
Ka6ch.-Odcrb.E.188öfd.S.)K.4 ST70 ss-70

dto. Em. 1908 K (d. S.) . . . 4 **'— S9-—
Lerob.-Czer.-J.E.1884800S.36 t>2'30 &3-30

dto. 300 S 4 S7-90 ss-.'W
Staatseisenb.-Gesell. E. 18i»6

fd.St . )M. 100 M 3 «7-60 88-60
Südb. Jan.-J. 500 F. p. A. 2'tf 260-60 251UO
UutorkrainerB.(d. S.)ö.W. .4 96-— 96-—

Diverse Lose.
Bodenkr öst.E.1880ä 100fl.SX 272-— 2S4-—

detto E. 1889äl00fl. . . . 3X S62-— 264-—
Hypoth.-B.ung.Präm.-Schv.

a 100 il 4 236— 24S- —
Serb.Prämien-Anl.alOOFr. « 113- 119-—
Bud.-Basilica(Donib.)5il.ö.W. 2«?-— 30 -

Schlolikurti

Geld | Ware

Gred.-Anst.f.H.u.G.lOOsl.ö.W. 4S4-— 496- —
Laibach. Präm.-Anl.20fl.ö.W 66-26 71-26
RotenKreux.öst.G.v.lOfl.ö.W 61-— 87 —

detto ung. G.v. . . öfl.ö.W. 31-— 37-—
Türk. E.-A.,Pr. O.400Fr.p.K. 238-40 241-40
Wiener Kommunal-Lose vom

Jahro 1874 lOOfl.ö.W. 490'— 602-—
Gewinatsch. der !)o/o Pr.-Sch.

derBod.-Cred.-Anst.E. 1880 48-— 62-—
OewinBtsch. der 3% Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E. 1H89 77-— 89 —
Gfiwinstsch. der 4°/„ Pr.-Sch.

der ung. Hypotheken-Bonk S3-— 39-—

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 500 fl. C. M. 1276-— 1286-—
Ferd.-Kordbahn 1000 fl. C. M. 4960-— 4970—
Lloyd, iisterr 400 K 643 - 64S-—
Staats-Eisb.-G. p. U. 200 sl. S. 71940 720-40
Südbahn-G.p.U. . . .600Frs . 96 86 96-86

Bank-Aktien.
Anglo-Bsterr.Bank 12011.18K 328-76 32976
Bankver.,Wr.p.U 2OOfl.3O „ 6*«-ÖO 629-60
bod.-C.-A.allg.öst. 800 K 64 ,, 1296-— 1806-—
Crcdit-Anst. p. U. S20K32 ,, 644— 646-
Credit-B.nng.allg. 200H.42 ,, S60-— 86f—
Eßkonipteb. steior. 200sl.3ü ,, 684-— 686-—
Eskompte-G., n. ö. 400K38 ,, 77^-— 776-flO
Länderb.,öfit.p.U. 20011.28 ,, 62S26 629-26
Laibacher Kroditb. 400 K2H ,, 446-— 44S-—
Oest.-ungar.B. 1400K9080 ,, 212V— 2131-—
Unionbankp.U. . . 200fl.88 ,, 611-— 612-—
VerkehrBbank,allg.l4Ofl.2O ,, 369-60 373-60
Z i v n o B t e n . b a n k a lOOfl. 1 4 , , 281-60 282-—

Industrie-Aktien.
Herg-u.Hüttw.-G., öst. 400 K 1236-— 1246-—
HirtenbergP.,Z.u.M.F. 400 K 1210-— 1220-—
Königsh.Zement-Fabrik 400 K 3S3-— 386-—
LengenselderP.-C.A.-G. 260 K 1S6-— 18T—

SchluBkor

Geld | Ware

MontangeB.,österr.-alp. 100(1. 989-— 990- —
PorlmooBor h. K. u. P. IOOD. 469-— 475-—
PragerEisenind.-Gesell. 500 K 3162--- 3173-—
Rimamur.-Salgö-Tarj. 100fl. 76640 767 40
Salgö-Tarj. Stk.-B lOOfl. 769— 760-70
Skodawerke A.-G. Pils. 200 K 784— 766-—
Waffen-F.-G.,Ö8terr... lOOfl. 1120-— 1126-—
WeißenfelsStahlw.A -G.8O0K 780-— 790-—
Woetb. Bergbaa-A.-G. lOOfl. 661-— 662-—

Devisen.
Kurie Sichten und Sclieck».

Deutsche Bankplätze 117-90 118-10
Italienische Bankplätze 94-67* 94-77*
London » « • » 24^-1»
Paris 96G2» 96-«0

Valnten.
Münzdukaten 11-39 11-42
iiO-Francs-Stücko 19-12* 19-16*
üO-Mark-Stücke 23-68 23-62
Deutliche Reichsbanknoton . . 117-90 118-10
Italienische Banknoten 94-70 94-90
Rubel-Noten 2 - « M 2-642*

Lokalpapiere
nach Privatnotier, d. Filiale d.
K.K. prlv.Oest.Credlt-Anstalt.
Brauerei Union Akt. 200 K 0 236 — 245 —
Hotel Union ,, 500 ,, 0 —•— — —
Krain. Banges. „ 200 , , 12 K 200-— 210 —

,, Industrio ,, IOOO . , 9 0 , , 2/50 2250-—
Unterkrain.St.-Akt. lOOfl. 0 70 - 90-—

BanktinsfuD 6°/a

Die Notierung sämtlicher Aktien and der
„Diversen Lose" versteht sich per Stück


